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BRICHT DIE MAUER
DES SCHWEIGENS?
Freiheitsindex 2023 – das Forschungsprojekt
des Insus ür Demoskopie Allensbach und
Media Tenor Inernaonal



NUR EIN DRITTEL DER
DEUTSCHEN VERTRAUT
DEM STAAT
Österreich zeigt ähnliches Bild –
Schweiz schneidet deutlich besser ab

BASIS: Alle Beragen – DE (n = 8.034); AT (n = 1.003); CH (n = 1.001); Top2
(sehr) großes Verrauen; Abweichungen zum Vorjahr in Prozenpunken

QUELLE: Iniave D21 und Technische Universiä München (Beragung
2023, durchgeühr von KANTAR)
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34%
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35%
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DeutschlandÖsterreich

FRAGE: Ganz allgemein gefragt:
Wie viel Vertrauen haben Sie in
den Staat?



«Aulärung is der Ausgang des Menschen aus seiner
selbsverschuldeen Unmündigkei. Unmündigkei is das
Unvermögen, sich seines Versandes ohne Leiung eines
anderen zu bedienen. Selbsverschulde is diese Unmün-
digkei, wenn die Ursache derselben nich am Mangel des
Versandes, sondern der Enschließung und des Mues
lieg, sich seiner ohne Leiung eines andern zu bedienen.
Sapere aude! Habe Mu, dich deines eigenen Versandes
zu bedienen! is also der Wahlspruch der Aulärung.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





WENN MÄDCHEN TÖTEN
So versuchen die Menschen in
Freudenberg, das Unfassbare
zu verstehen

„MERZ IST DER FAVORIT“
Markus Söder über seine
Rolle als Nummer zwei

SCHLEMMEN
UND SCHENKEN
Das große Weihnachts-
Extra zum Fest
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Gendern, Flüchtlinge, Israel: warum wir nicht
mehr vernünftig miteinander reden

DARF ICH
HEUTE NOCH SAGEN?

Gendern, Flüchtlinge, Israel: warum wir nicht
mehr vernünftig miteinander reden

WAS  DARF ICH
HEUTE NOCH SAGEN?
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Nur 33 Prozent der Menschen 
in Deutschland sagen:  

„Ich spreche so, wie ich 
möchte, und lasse mir dabei 

nichts vorschreiben“ *

*Die Frage wird jährlich von Media-Tenor/IfD Allensbach erhoben, im Jahr 2019 stimmten noch 50 Prozent der Aussage zu



56 Prozent der  
Deutschen sagen: „Mir fehlen 

Politiker, die Dinge beim 
 Namen nennen“ * 

*Umfrage von Media-Tenor/IfD Allensbach aus diesem Jahr

Karen: schmähender 
Sammelbegri ür  
weiße Mittelschichts-
rauen, die andere  
belehren

Kulturelle Aneignung: 
Weiße, die Frisuren, 
Musik, Kleidungsstil 
oder andere Kulturen 
marginalisierter  
Gruppen übernehmen 

LGBTQIA*: Sammel- 
begri ür alle queeren 
Richtungen, also  
lesbisch, schwul, bi, 
trans, queer, inter- 
sexuell und asexuell. 
Das Sternchen steht 
stellvertretend ür  
weitere Varianten 

Pronomen: neue Für-
wörter ür Nonbinäre, 
etwa they/them, deut-
sche Variante: „ens“ 

Safe Space: Schutz-
raum ür marginalisierte 
Personen, aus denen 
alle Vertreter der Mehr-
heitsgesellschat jeder-
zeit aus geschlossen 
werden können

TERF: abwertender  
Begri ür Feministin-
nen, die Transrauen 
von biologischen  
Frauen unterscheiden 

Token: Schwarze oder 
BIPOC, die engagiert 
werden (zum Beispiel 
in Filmen), um so über
grundlegenden Rassis-
mus hinwegzutäuschen

Triggerwarnung: 
 Hinweis au Inhalte,  
die sensible Menschen  
verstören könnten 

Woke: Sammel- 
bezeichnung ür jene,  
die sich als besonders 
wach gegenüber  
Diskriminierung 
empfnden 



Roland Schatz
DER FREIHEITSINDEX IST MEHR ALS NUR EIN
RÖNTGENBLICK

Thomas Petersen | Ralph Erich Schmidt
EROSION DER SUBJEKTIVEN MEINUNGSFREIHEIT

Roland Schatz
ALLE, NICHT JEDER

Thomas Petersen
DIE EINSTELLUNG ZUR MARKTWIRTSCHAFT

Roland Schatz
ZWEI NULLEN SIND KEINE ACHT

Thomas Petersen
DER FREIHEITSINDEX DEUTSCHLAND 2023

Roland Schatz
UNDWO BLEIBT DAS POSITIVE?

Roland Schatz
AUSBLICK: WORUM GEHT ES BEIM FREIHEITSINDEX?

LITERATUR

DIE AUTOREN

9

17

25

47

55

65

81

87

94

95

8 | Brich die Mauer des Schweigens?

INHALT

© InnoVao Verlags AG, Zürich 2023
Originalausgabe
Alle Rechte vorbehalten



Roland Schatz

DER FREIHEITSINDEX
IST MEHR ALS NUR EIN
RÖNTGENBLICK



10 | Brich die Mauer des Schweigens?

EINFÜHRUNG

Der rühere Kanzleramsminiser Pro. Bodo Hombach lud in diesem Juni
zur Diskussion über die aus seiner Sich alarmierenden Resulae des Frei-
heisindex in seine Lieblingszeche in Essen. Gu 500 Gäse olgen dem
Gespräch mi dem jüngs zurückgereenen Bundesverassungsricher
und ehemaligen Miniserpräsidenen des Saarlandes, Peer Müller, so-
wie Dieer Nuhr. Eigenlich lag die Moderaon in den Händen der neuen
RBB-Inendann Ulrike Demmer, aber da sie den Diskurs mi denWoren
begann: «Ich kann mir überhaup nich versellen, dass in unserem reien
Land Deuschland auch nur eine Person sich nich rau, ihre Meinung zu
sagen», verlie der Res des Abends so wie zu viele «Gespräche»: Wir ha-
ben oensichlich Mühe, mieinander nich nur ins Gespräch zu kommen,
sondern vor allem uns das zuzugesehen, was die Verassung eigenlich
sichersell: eine eigene Meinung. Und diese nich nur zu besizen, son-
dern im Land eines Marin Luhers auch rohen Herzens kundzuun. Die
späere RBB-Inendann hae noch aus ihrer Zei als Regierungsspreche-
rin die Erahrung migebrach, dass es selen schade, das Publikum nach
seiner Meinung zu ragen, und war dann vollsändig überrasch, als in Es-
sen das gleiche Resula herauskam wie auch im Res der Republik: Frau
Demmer konne keine Mehrhei ür ihr Empnden essellen. Weder zu
Beginn der Diskussion noch am Ende, als sie die gleichen Menschen er-
neu umHandzeichen ba. Als würde sich Freiheisempnden inner Sun-
den korrigieren lassen.

Im Sommer 2023 publiziere dann D21 gemeinsam mi der Techni-
schen Universiä München ihre Resulae zur Frage: Wie zurieden sind
Deusche, Öserreicher und Schweizer mi der jeweils eigenen Regierung?
Während in der Schweiz zwei Driel angeben, mi Ver- und Zurauen ih-
rer Führung in Bern zu begegnen, is das Resula ür die gewählen Re-
präsenanen in Berlin und Wien genau umgedreh: Nur noch ein Driel
is mi der Führung, die sie «besell haen», einversanden.1 Dami war

1 Der eGovernmen MONITOR zeig sei 2010, ob die digiale Transorma-

on der Verwalung bei den Bürger*innen in Deuschland, Öserreich und der

Schweiz ankomm und Erolge erziel. Das jährlich erscheinende Lagebild hil

Enscheider*innen, Forschrie zu messen und Schwachsellen zu idenzie-

ren. Die Frage zum Verrauen zu den Regierungen is nich allein au die digiale

Transormaon reduzier, sondern oen gesell. Die Resulae des eGovernmen

MONITORs decken sich mi vergleichbaren Umragen anderer Meinungsor-

schungsinsue: Alle zeigen ür Deuschland den gleichen Trend: Das Verrauen

schwinde von Jahr zu Jahr.
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es ür die Herausgeber des jährlichen Freiheisindex klar, dass unser For-
schungsdesign ür 2023 deulich ausgeweie werden musse. Wir wol-
len nich länger nur die Boscha überbringen, dass in Deuschland im-
mer weniger Menschen sich rei ühlen. Uns lieg es vor allem daran, An-
söße zu lieern, wie dem Abwärsrend zu begegnen is. Deshalb sellen
wir weiere Fragen nach den Gründen, warum die Menschen ausgerech-
ne in der viergrößen Indusrienaon sich mehr und mehr eingeeng
ühlen, warum das Land der Dicher und Denker mi der welwei särks-
e Konzenraon von sogenannen «Hidden-Champions» (die Häle der
3.300Welmarkührer ihrer Branchen sind unveränder zwischen Flens-
burg und Lindau angesiedel), der größen Diche von Aus- undWeierbil-
dungseinrichungen, um die nich wenige in der Wel das Land unverän-
der beneiden, mi seinem ausgesprochen vielälgen Angebo an Publi-
kaons- und Diskussionsoren, Zeiungen, Zeischrien, Rundunk- und
TV-Angeboen enweder die eigenen Leisungen nichmehr zu würdigen
vermag oder ob diese gar im Begri sind zu verschwinden.

Egal, welche der beiden Oponen am Ende sich als die plausiblere
Anwor herauskrisallisier: ein «Weier so» is ausgeschlossen. Die An-
ang Dezember publiziere Umrage, an der sich 900 Migliedsunerneh-
men der Gesam-Meall beeiligen, besäg den seiWochen zu verol-
genden Auschrei seiens der Wirscha: Die Grenze des Tolerierbaren
aus Sich derjenigen, die ür Millionen von Arbeispläzen veranworlich
sind, is schon lange überschrien. Die gleichzeig publizieren Resula-
e der PISA-Analyse zur welweien Posionierung Deuschlands als ver-
rauensvoller Parner der Elern, dass sie unveränder guen Gewissens
ihre Kinder an deuschen Schulen ausbilden lassen können, dami sie dank
guer Fähigkeien späer selber ein Leben in Selbsveranworung ühren
können, zeigen, dass dies wohl eher ein Myhos is. Und zwar einer, der
schon vor zwanzig Jahren von den Experen der OECD als solcher en-
larv worden is. Länder wie Finnland sind vor 30 Jahren an Deuschland
vorbeigezogen – zuers beim Eishockey, dann in der Bildung, und sei gu
zehn Jahren beleg ihr Abschneiden im jährlichen Ranking der Länder, in
denen Menschen wohnen, die mi sich, ihren Mimenschen und der je-
weiligen Regierung ausgesprochen zurieden sind, dass das eine mi dem
anderen oensichlich in Beziehung seh. Würde allerdings in Deusch-
land eine Umrage uner Journalisen, Polikern, Wissenschalern durch-
geühr mi der einachen Frage: Wissen Sie, was Finnland anders mach
als Deuschland, düre das Resula im einselligen Bereich liegen. Denn
nich nur die deuschen Leimedien beschäigen sich mi allem, nur nich
mi Finnland (oder Japan oder Boswana ec.), die herausragenden Leis-



ungen anderer – egal ob nah oder ern – sind zu wenig präsen. Nich
nur in den deuschen Zeiungen, Zeischrien, Rundunk- und TV-Sen-
dungen, sondern auch au Konerenzen und all den anderen Oren, an de-
nen Menschen eine Chance haben, sich ein eigenes Ureil bilden können.

Deshalb is im Design des Freiheisindex ür Deuschland nich allein
die repräsenave Beragung der Menschen angeleg, sondern auch die
qualiave Analyse, welche Inormaonsqualiä den Beragen Jahr ür
Jahr,Woche ürWoche, Tag ür Tag überhaup zur Verügung seh. Denn
seidemMaxMcCombs und seine Kollegen 1968mi ihrer Chapel Hill Su-
die au die wechselseigen Einüsse von öenlicher und veröenlicher
Meinung hinweisen konnen, sind sozialwissenschaliche Diagnosen en-
sprechend der Agenda-Setng- wie auch der Agenda-Cutng-Forschung
zu hilreichen «Röngenbildern» geworden, die Hilesellungen bieen kön-
nen bei der Beanworung der Frage: «Was und wer ha uns in die akuel-
le Siuaon gebrach und was wäre zu un, dami Beklagensweres auch
wieder zum Besseren geänder werden kann?»

Daher wurde zu der bekannen Fragebaerie zum Komplex Freihei–
Gleichhei 2023 ersmals auch vere ausgewere, welche Inormaons-
angeboe von wem wie genuz werden. Dass in diesem Jahr zum ersen
Mal die Menschen in Os und Wes, al wie jung, Männer wie Frauen in
allen drei unerschiedlichen Ausbildungswirklichkeien so skepsch wie
noch nie au die Frage anworeen: «Traus du dich, deine Meinung zu
sagen» (sie wird von den Experen des Insus ür Demoskopie in Allens-
bach sei 1953 regelmäßig gesell), is keine Überraschung: Sei dem Fall
der Mauer, als 1990 noch 78 Prozen der Deuschen diese Frage ausge-
sprochen zuversichlich beanworeen, sind die Were zunächs mi der
Regierung Schröder, dann uner Merkel seg geallen, um nun zur Halb-
zei der Ampel ihren hisorischen Tiepunk zu dokumeneren. Während
der DAX wieder einmal ein All-Zei-Hoch eier, so viele Menschen wie
noch nie in sozialversicherungspichgen ArbeisverhälnissenMona ür
Mona ihr Gehal beziehen und keine zehn Prozen sich Sorgen um ihre
wirschaliche Zukunmachen – gemäß monalicher Beragung der For-
schungsgruppe Wahlen in Mannheim.

Der langjährige Ausichsrasche der Deuschen Bank verwies schon
au der Agenda-Setng-Konerenz 2012 (!) au die größe Geährdung ei-
ner Insuon mi einem Vergleich aus der Krisenbewälgung in der Lu-
ahr hin: Piloen häen immer noch eine Chance au Reakon, wenn das
Fluggerä von einem Bliz geroen oder ein Triebwerk ausallen würde. Es
gebe jedoch eine Siuaon, in der kein Pilo noch eine Chance au Verhin-
derung des Crashes habe: der see Sinkug.Wer ers 100 oder 50Meer
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vor Auschlag essell, dass der Pilo o is oder ein anderer Grund ür
das see Absinken vorlieg, ha keine Opon, die Kaasrophe abzuwen-
den. Sei 1990 allen die Were der Zuversich in Deuschland konnu-
ierlich. Nich in großen Sprüngen, aber seg. Sie korrelieren oensich-
lich mi der Zahl derjenigen, die sich nich mehr an Wahlen beeiligen. Sie
korrelieren oensichlich mi der wachsenden Gruppe der sogenannen
Proeswähler. Aber noch immer wird so gean, als sei dieser Beund ir-
gendein Resula sozialwissenschalicher Analysen, mi denen man sich
dann beschäigen kann, wenn Zei daür is. Also nie.

Als Elisabeh Noelle-Neumann und ihr Mann das Insu nach dem
Ende des zweien Welkrieges auauen, wollen sie eines nich: dass
über die Beunde geschwiegen wird. Die Auorin der «Schweigespirale»
hae ausreichend Erahrung mi einer Gesellscha, in der nur eine Mei-
nung erlaub war. In der Beehovens zweier Teil des Freiheis-Chorals
der Geangenen im Fidelio eindringlich warn: «Sprech leise! Hale euch
zurück! Wir sind belausch mi Ohr und Blick».

Jede Person, die demWarnenden zusmm, is eine Person zu viel. Dass
im Winer 2023 in Deuschland nun mehr als die Häle so empnde, is
Veranlassung, genauer hinzuschauen, warum ausgerechne im Jahr 33
nach dem Fall der Mauer diese Sorge zu einem Mehrheisempnden ge-
worden is. An Universiäen. In Berieben. In Schulen. In Krankenhäusern.

Deuschland verüg in jedemBereich über ausreichend Exzellenz-Clus-
er, um au jede noch so große Herausorderung eine solide Anwor zu
nden. Aber das geling allein in einem Klima, in dem Krik als das wahr-
genommen wird, was sie is: ein Ringen um und ür Besseres.

Zürich und Allensbach, Dezember 2023
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«Faulhei und Feighei sind die Ursachen, warum ein so
großer Teil der Menschen, nachdem sie die Naur längs
von remder Leiung reigesprochen (nauralier maioren-
nes), dennoch gerne zeilebens unmündig bleiben; und
warum es anderen so leich wird, sich zu deren Vormün-
dern auzuweren. Es is so bequem, unmündig zu sein.
Habe ich ein Buch, das ür mich Versand ha, einen Seel-
sorger, der ür mich Gewissen ha, einen Arz, der ür mich
die Diä beureil usw., so brauche ich mich ja nich selbs
zu bemühen. Ich habe nich nötg zu denken, wenn ich nur
bezahlen kann; andere werden das verdrießliche Geschäf
schon ür mich übernehmen.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Thomas Petersen, Ralph Erich Schmidt

EROSION DER SUBJEKTIVEN
MEINUNGSFREIHEIT:
TIEFSTER STAND SEIT
ERHEBUNGSBEGINN VOR
70 JAHREN



Das schwerwiegendse Ergebnis der Umrage zum Freiheisindex 2023 is
ohne Zweiel der Beund, dass der Aneil derjenigen an der Bevölkerung,
die der Ansich sind, man könne in Deuschland seine polische Meinung
rei äußern, au 40 Prozen und dami au den esen Sand sei dem Jahr
1953 gesunken is, in dem die Frage zum ersen Mal gesell worden war.
Von den 60er Jahren bis ins vergangene Jahrzehn hinein haen noch re-
gelmäßig mehr als zwei Driel der Beragen diese Ansich verreen. Es is
deswegen angezeig, diesen Beund ewas näher zu berachen.

Man kann annehmen, dass die allermeisen Menschen, die darüber kla-
gen, man könne seine Meinung nich rei äußern, durchaus wissen, dass
es kein Gesez gib, das ihnen die Meinungsäußerung verbiee. Darum
gehen in diesem Zusammenhang auch Verweise au die im Grundgesez
esgeschriebene Meinungsreihei am Beund vorbei. Sadessen bezieh
sich die Klage au die Sankonen im sozialen Umeld, die drohen, wenn
man gegen die Regeln der „Polical Correcness“ versöß.

Berache man die Deails der akuellen Umrageergebnisse, äll zu-
nächs au, wie unerschiedlich sark die Anhänger der verschiedenen Par-
eien den Eindruck haen, sie können ihre Meinung nich rei äußern.
Uner den AD-Anhängern waren im November 2023 62 Prozen dieser
Ansich, aber auch die Anhänger der anderen Pareien, mi Ausnahme der
Grünen, meinen mehrheilich, man müsse bei seinen Meinungsäußerun-
gen vorsichg sein. Umso deulicher sechen die Grünen-Anhänger als
Ausnahme hervor: Sie sagen nur zu 19 Prozen, man könne seine poli-
sche Meinung nich rei äußern, weniger als halb so o wie die Anhänger
aller anderen Pareien (Grak 1).

Zweiens is bemerkenswer, wie sehr sich die Bildungsschichen in
dieser Frage voneinander unerscheiden. Während Berage mi einacher
und milerer Schulbildung mi klaren Mehrheien sagen, sie häen den
Eindruck, man könne seine polische Meinung nich rei äußern, machen
nur 34 Prozen derer, die über das Abiur oder einen Sudienabschluss
verügen, diese Angabe (Grak 2). Zugespiz ausgedrück: Grüne und In-
ellekuelle haben mehrheilich das Geühl, man könne sich rei äußern,
alle anderen Bevölkerungsgruppen nich.

Wie sehr sich das Meinungsklima in den lezen zwei Jahrzenen ver-
änder ha, zeig sich in den Anworen au eine in den Jahren 1996 und
2021 geselle Frage, bei der die Inerviewer eine Lise mi gesellschas-
polischen Themen vorlegen. Die Beragen wurden gebeen, anzuge-
ben, welche davon heikle Themen seien, bei denen man sich leich „den
Mund verbrennen“ könne. Dass es heikel sei, über Muslime bzw. den Is-
lam zu sprechen, meinen 1996 15 Prozen der Beragen, 2021 waren es
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Grak 1: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Pareianhängerschaf
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein
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Grak 2: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Schulbildung
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein
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59 Prozen. Dass Vaerlandsliebe und Pariosmus heikel seien, glauben
1996 16 Prozen, 2021 38 Prozen. Beim Thema Frauenbewegung bzw.
Gleichberechgung der Frauen war ein Anseg von drei au 19 Prozen zu
verzeichnen.

Wie sehr der empundene Druck, sich in der Öenlichkei zu besmm-
en Themen nur in einer besmmen Worwahl zu äußern, den Vorsel-
lungen der meisen Bürger engegenseh, läss sich gu am Beispiel der
„gendergerechen Sprache“ illusrieren, die sei einiger Zei an vielen Uni-
versiäen, öenlichen Insuonen und auch in einigen Medien verwen-
de wird. Ebenalls im Jahr 2021 wurde die Frage gesell: „Wenn jemand
sag: ‚Man solle in persönlichen Gesprächen immer darau achen, dass
man mi seinen Äußerungen niemanden diskriminier oder beleidig. Da-
her solle man z. B. neben der männlichen auch immer die weibliche Form
benuzen.‘ Sehen Sie das auch so, oder nden Sie das überrieben?“ Die
Anworen der Beragen au diese Frage waren eindeug: Nur 20 Prozen
sagen, sie sähen das auch so, 71 Prozen hielen ein solches Verhalen
ür überrieben. Frauen sprachen sich zu 65 Prozen gegen die „gender-
gereche Sprache“ aus. Die Einsellung zum „Gendern“ is auch keine Fra-
ge der Generaon: Uner-30-Jährige waren zu 65 Prozen der Ansich,
ein solcher Sprachgebrauch sei überrieben. Diese Halung zog sich auch
durch alle polischen Lager: Relav am größen war der Aneil der Be-
ürworer der „gendergerechen Sprache“ noch uner den Anhängern der
Grünen – doch auch bei ihnen berug er nur 25 Prozen. 65 Prozen der
Grünen-Anhänger sprachen sich dagegen aus.

Das Beispiel seh nich allein. Im Jahr 2020 hae das Allensbacher
Insu gerag, ob man heue noch „Zigeunerschnizel“ besellen oder
Schaumküsse „Negerkuss“ oder „Mohrenkop“ nennen düre. Sehr deu-
liche Mehrheien anworeen mi „Ja“. Mehr als zwei Driel, 68 Prozen,
meinen, man könne auch heue noch von „Mohrenköpen“ sprechen, das
„Zigeunerschnizel“ anden 77 Prozen noch zeigemäß. Und im Sepem-
ber 2023 rage das Allensbacher Insu, ob man ale Sendungen mi
Oo Waalkes oder Harald Schmid mi Warnhinweisen versehen solle,
wie es die ARD in ihrer Mediahek sei kurzem u. 77 Prozen anden das
überrieben, lediglich 11 Prozen hielen die Hinweise ür angebrach.

Die Diskrepanz zwischen den Sprach- und Verhalensnormen der Bür-
ger und derWahrnehmung dessen, was gesellschalich geduldewird und
was nich, läss sich nur erklären, wenn man die Rolle der Massenmedien
berücksichg. Ohne sie könne solch ein öenlicher Druck gegen die
Einsellungen der Mehrhei nich augebau werden. Es sprich einiges
daür, dass sich die inellekuellen Diskussionen um solche Themen – ein-
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schließlich der Diskussionen in maßgeblichen Massenmedien – weige-
hend von der Lebenswirklichkei der Bürger enkoppel haben.

Dies aber birg gesellschaliches Konikpoenal. Für die beeiligen
Medien is es problemasch, weil Zuspruch und Glaubwürdigkei in Ge-
ahr sind. Und die Bereischa der Bevölkerung, sich sprachlich gängeln
zu lassen, is auch nich grenzenlos. Es mag ein gewisses Maß an Selbs-
äuschung dahinersecken, dennoch is es bemerkenswer, dass im Som-
mer 2021 55 Prozen der Beragen der Aussage zusmmen: „Ich weigere
mich mi Absich, meine Ausdrucksweise anzupassen und mich polisch
korrek auszudrücken, weil es mich nerv, wenn andere versuchen, mir ihre
Sprachregelungen auzudrängen.“ Nur 19 Prozen smmen der Aussage
ausdrücklich nich zu. Und auch hier zog sich diese Halung durch das
gesame gesellschaspolische Spekrum. Lediglich die Grünen-Anhänger
zeigen sich in dieser Frage gespalen.

In der akuellen Umrage zum Freiheisindex 2023 zeigen sich ähnliche
Tendenzen: Bei einer Frage wurde eine Lise mi neun Aussagen zum ge-
sellschalichen Klima vorgeleg mi der Bie an die Beragen, anzugeben,
welchen der Aussagen sie zusmmen. Jeder Zweie smme darauin der
Aussage zu „Mir geh es au die Nerven, dass einem immer mehr vorge-
schrieben wird, was man sagen dar und wie man sich zu verhalen ha.“
Dami sand dieser Punk an drier Selle in der Ranglise hiner „Mir eh-
len Poliker, die eine deuliche Sprache sprechen und Dinge beim Namen
nennen“ (56 Prozen) und „Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr
darau geache wird, wie man sich in der Öenlichkei verhäl und was
man sag“ (52 Prozen) (Grak 3).

Wie sehr sich die Menschen durch dieses öenliche Klima einschüch-
ern lassen, wird daran erkennbar, dass nur 33 Prozen der Aussage „Ich
spreche so, wie ich möche, und lasse mir dabei nichs vorschreiben“ zu-
smmen. Noch vor vier Jahren, im Jahr 2019, haen 50 Prozen diese
Anwor gegeben (Grak 4). Uner diesen Umsänden is es nich verwun-
derlich, dass wachsende Teile der Bevölkerung das Geühl enwickeln, man
könne seine Meinung nich mehr rei äußern.

Die Umrageergebnisse aus den lezen Jahren zu diesem Thema zei-
gen übereinsmmend, dass sich bei wesenlichen Teilen der Bevölkerung
ein laener Unmu enwickel ha – das Geühl, es mi einer zunehmend
abgehobenen polischen und medial-kulurellen Elie zu un zu haben, die
die Sorgen der Bürger nich mehr verseh und auch nich willens oder in
der Lage is, sich mi ihnen zu versändigen. Daraus erwächs oensich-
lich bei vielen das Bedürnis nach Proes und der Wunsch, es „denen“
einmal richg zu zeigen. Dies ha bei der Bundesagswahl 2021 höchs-
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wahrscheinlich zum erneu rech guen Abschneiden der AD beigeragen,
und auch zwei Jahre späer zeigen die Umragen des Insus ür Demos-
kopie Allensbach deulich, dass dies einer der wichgsen Gründe ür viele
Bürger is, sich dieser Parei zuzuwenden.

Es wäre jedoch alsch, die Erosion der subjekven Meinungsreihei nur
bei AD-Anhängern zu veroren, weil sie dor besonders ausgepräg is.
Wie bereis erwähn, and auch jeweils eine Mehrhei der Anhänger der
CDU/CSU, der FDP, der SPD und der Linken, es sei besser, bei seinen
Meinungsäußerungen vorsichg zu sein. Ebenso alsch wäre, die Furch
vor sozialen Sankonen bei polisch konroversen Meinungsäußerungen
als illusorisch abzuun. Die im November 2023 geselle Frage, ob es ei-
nem in den lezen Jahren passier sei, dass man seine Meinung zu einem

Grak 3: Aussagen über das Meinungsklima

Frage: „Hier au der Lise sehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“
(Listenvorlage)

Mir ehlen Poliker, die eine deuliche Sprache
sprechen und Dinge beim Namen nennen.

Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr
darau geache wird, wie man sich in der
Öenlichkei verhäl und was man sag.

Mir geh es au die Nerven, dass einem immer
mehr vorgeschrieben wird, was man sagen dar

und wie man sich zu verhalen ha.

Ich nde, es wird heue mi der polischen
Korrekhei überrieben.

Ich nde, in den Medien wird heue zu sehr au
polische Korrekhei geache.

Heue kann man eigenlich nur noch im
privaen Kreis sagen, was man wirklich denk.

Mir is es wichg, dass ich nichs sage, was
besmme Gruppen beleidigen könne.

Ich spreche so, wie ich möche, und lasse mir
dabei nichs vorschreiben.

Gerade mi konservaven Ansichen häl man
sich heue besser zurück.
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polischen Thema geäußer habe und deswegen angegrien worden sei,
bejahen immerhin 32 Prozen. Und au die Frage, ob man in den lezen
Jahren im Freundes- oder Bekannenkreis mibekommen habe, dass je-
mand anderes seine Meinung zu einem polischen Thema geäußer habe
und deswegen angegrien worden sei, anworen 42 Prozen mi „Ja“.
Diese Ergebnisse sind umso bemerkenswerer, als in der Frage mi dem
Wor „angegrien“ eine reche sarke Form von sozialer Sankon erhoben
wurde. Dass zwei Fünel der Bevölkerung in ihrem Umeld Zeuge von sol-
chen Sankonen geworden sind, läss vermuen, dass es in Deuschland
ähnlich wie in den USA zu einer „aekven Polarisierung“ gekommen is,
die immer wieder als „Spalung“ beklag wird und polische Diskussionen
emoonal so sehr auaden kann, dass der raonale Ausausch von Argu-
menen au der Srecke bleib.

Grak 4: Verlus der Sorglosigkei

Frage: „Hier au der Lise sehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“
(Listenvorlage)

Auszug aus den Angaben: „Ich spreche so, wie ich möchte, und lasse mir dabei nichts
vorschreiben.“
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Die Resulae des diesjährigen Freiheisindex bieen insbesondere de-
nen konkree Anhalspunke, die sich schon allein mi der Fragesellung
schwerun: «Wieso solle in Deuschland überhaup jemand zögerlich sein,
seine Meinung zum Ausdruck zu bringen? Die Mauer is doch 1989 ge-
allen! Sei dem is auch ür die Menschen von Rügen bis Görliz alles
wunderbar. Und im Wesen musse doch sowieso niemand sich Sorgen
machen».

Diese Ansich is sark verreen – aber sei einigen Jahren eher eine
Minderheiserahrung. Warum ühlen sich dann diese Minderheien so
sark, ihr Unversändnis lau zu arkulieren? Weil diese Minderhei ins-
besondere bei ARD, DLF und ZDF über sarke Mehrheien zu verügen
schein. Was könne dami gemein sein? Der Blick au die nacholgende
Übersich, wie die Deuschen die Frage beanworen – allerdings dieses
Mal nich nach Alersgruppen, Bildungssand oder dem Os-Wes Ver-
gleich, sondern ausgelise nach eigener Pareipräerenz, zeig einen sig-
nikanen Beund: Die Verreer aller im Bundesag verreenen Pareien
eilen – mi Unerschieden in der Ausprägung – Übereinsmmung die Sor-
gen der Deuschen, dass eher Vorsich geboen is, wer seine Meinung in
der Öenlichkei kund u:

Grak 1: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Pareianhängerschaf
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein
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Fans von Aserix und Obelix können beim Blick au diese Senmen-
«Kare» rohlocken: Wie im Caroon lassen sich die Were nach dem Mo-
o lesen: «Ganz Deuschland ein einig Volk von Leise-Treern? NEIN, eine
kleine Gruppe Sandeser seh zu den Idealen Marn Luhers und erleb
in großer Übereinsmmung: Ihresgleichen kann rei von allen Sorgen na-
hezu überall die Erkennnis der gemeinsamen Überzeugungen rei verkün-
den (die Were von 75 Prozen vs. 19 Prozen sind in der Ta in dieser
Deulichkei besonders).

Die Miglieder aller anderen Pareien dagegen empnden ihre Wirk-
lichkei in Deuschland diameral anders. Besorgnis erregend die Selbs-
Einschäzung bei den Liberalen. Dor sind es noch nich einmal ein Driel,
die rei von Sorge ihre Inhale öenlich zum Ausdruck bringen. Was be-
deue das ür den öenlichen und vor allem den veröenlichen Dis-
kurs? Insbesondere, wenn auch bei allen anderen Fragen dieses Resula
sich wie ein Canus Firmus durch den diesjährigen Freiheisindex zieh. Es
wäre ein verdiensvolles weieres Forschungsprojek, allein diesem Aspek
größere Aumerksamkei zu widmen: wie lange können unerschiedliche
Posionen in einer oenen Gesellscha überhaup noch in Form einer
Parei arkulier werden, wenn deren naurgemäß «kleine» Geolgscha
mehr und mehr das Geühl vermiel wird, allein schon beim Aussprechen
ihrer Überzeugungen mi negaven Konsequenzen rechnen zu müssen?
Welchen Aneil daran haben die sändigen Umragen zur Sonnagsrage,
bei denen die kleinen Pareien sysem-immanen mi den Schwankungen
von 0,5–1,5 Prozen immer wieder dann überdurchschnilich viel media-
le Aumerksamkei nach sich ziehen, ob sie überhaup in den Bundesag
einziehen können?

Ein zweies Resula gib einen ersen Erklärungsansaz – in Kombina-
on zu lesen mi den schon länger publizieren Beunden hinsichlich der
pareipolischen Nähe derjenigen, die bei ARD, DLF und dem ZDF in den
Redakonen daür zusändig sind, wessen Ansichen oberhalb oder eben
unerhalb der Wahrnehmungsschwelle Aumerksamkei nden: Sei gu
30 Jahren kommen die Selbseinschäzungen uner den risch eingesell-
en Berusanängern wie auch die Aussagen der mi der Personalauswahl
Beassen in den öenlich-rechlichen Sendern zu dem Ergebnis, dass
eher selen Journalisen in den Sendern äg werden düren, die sich bei
den Liberalen oder den Unionspareien «zu Hause» ühlen. Au die exre-
men Were insbesondere zugunsen Bündnis 90/Die Grünen angespro-
chen laue die Anwor: «Was sollen wir denn un, wenn sich bevorzug
diese Klienel bei uns bewirb?»
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Jeder Personalveranworliche in der Wirscha oder Wissenscha
wüsse die nowendigen Konsequenzen zu ziehen, sollen dor – aus wel-
chen Gründen auch immer – mi einem Mal nur noch aus einer Denkschu-
le Bewerbungen einreen. Warum bei ARD, DLF und ZDF ein Trend als
ausreichender Grund ür ein «Weier so» ausreich, wäre nur eine Frage an
die veranworlichen Ausichsgremien – doch ein anderes Resula aus
dem diesjährigen Freiheisindex zeig: Unveränder bezieh die überwäl-
gende Mehrhei der Deuschen ihre Inormaonen zur Enwicklung in Po-
lik, Gesellscha, Wirscha zunächs über die Angeboe der öenlich-
rechlichen Formae:

Dies is selbs der Fall bei den Beragen uner 30 Jahren. Womi den
au ARD, DLF und ZDF ausgesrahlen Inhalen eine noch größere Be-
deuung zukomm. Allerdings zeigen die sei dem 3.10.23 veröenlich-
en wöchenlichen ARD-DLF-ZDF Gremien-Tischvorlagen, die vom For-
schungsinsu Media Tenor Inernaonal au Grundlage ihrer Services,

Grak 2: Inormatonsquellen

Frage: „Wo inormieren Sie sich im Allgemeinen über Politk bzw. akuelle Ereignisse?“
(Listenvorlage)
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die sie mi anderen Public-Service Formaen wie der BBC in Großbrian-
nien, der SABC in Südarika oder dem öenlich-.rechlichen Anbieer in
Tschechien zur Erüllung deren Transparenz-Auagen in den lezen 30
Jahren erolgreich zur Vereidigung des selbssändigen Journalisschen
Formaes in den jeweiligen Ländern enwickel haben, dass ausgerechne
in Deuschland die Funkonsauräge zu Vielal, Inegraon, Konvergenz
und Vorbild eher kaum bis gar nich erüll werden.1

Pro. Dirk Oschmann hae in diesem Jahr mi seinem Buch «Der Os-
en: eine wesdeusche Erndung» in ungeschminker Oenhei zum Aus-
druck gebrach, warum auch drei Jahrzehne nach dem Fall der Mauer eine
wachsende Zahl der Menschen das Geühl ha, immer nur über Sereoy-
pe im landesweien Dialog wahrgenommen zu werden -wenn überhaup.
Genau diese Klischees werden besonders von den Sendern bedien, die
von der Verassung vollsändig ohne jeglichen wirschalichen Druck Re-
cherchieren können, um zu dem zu werden, was der akuelle Vorsizende
der ARD-Inendanen Kai Gnie gerne von ihrem Nachrichen Flaggschi
behaupe: Das «Lagereuer» der Naon zu sein, um das sich äglich alle
Bundesbürger versammeln, dami sie von verrauensvoller Quelle erah-
ren, wie sich das eigene Land im Guen wie im Schlechen enwickel ha.
Wer jedoch allein in den lezen 10 Jahren alle 802.017 Beiräge ange-
schau ha, die vom 1.1.2012 bis 31.8.2023 in der Tagesschau der ARD
um 20 Uhr, im Heue-Forma des ZDF um 19 Uhr sowie in den Morgen-
nachrichen vom DLF um 19.00 den Bürgern angeboen wurden, konne
keine Vielal erkennen – weder inhallich noch im Vergleich der drei Sen-
der unereinander (Grak 3).

Der nich nur von Oschmann vorgebrache Vorwur, dass in all den
Jahrzehnen die Veranworlichen in den Sendern unveränder ihre bevor-
zugen Inormaons-Quellen nuzen, die schon vor 1989 die Nachrichen-
Auswahl besmmen, wird beim Blick au das Resula der von ARD, DLF
und ZDF bevorzug genuzen Ansprechparner aus derWissenscha aus
Schlimmse besäg (Grak 4).

In derWissenscha wie ür Redakonen gib es einen Gradmesser, der
präzise Auskun darüber gib, ob die dargesellen Inhale asächlich rele-
van sind: das Zier-Werden. Wessen Inhale von anderen (egal ob Wis-
senschaler in akademischen Journals oder eben durch die Redakonen
anderer Leimedien) augegrien werden, au welche Sachverhale dami
auch noch in weieren Inormaonskanälen hingewiesen wird, der oder die
ha oensichlich eine besonders wervolle Auswahl seiner Inhale gero-
en. Doch insbesondere hier können die Angeboe von ARD, DLF als auch
ZDF in keiner Weise rechergen, warum sie die Inhale, die Experen ür
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ihr Publikum – egal ob in den verschiedenen Nachrichen-Angeboen, den
Magazin-Formaen oder gar den Talkshows – so ausgewähl haben. Denn
roz enormen jährlichen Mielzuuss (inzwischen düre die 10 Milliar-

Grak 3: Themen der Berichersaung über Osdeuschland (Top 15), 20122023
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Grak 4: Sellenwer von Universiäen/FH an der Berichersaung (Top 15), 20122023
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den Euro Marke durchbrochen sein – von denen allerdings weniger als 5
Prozen in asächliche Inhalsangeboe ießen)2 liegen weder ARD, noch
DLF oder das ZDF vorn, wenn die 40 deuschen Leimedien gegenseig
au ihre Inhale verweisen: hier als Beispiel deren Berichersaung zur
Deuschen Einhei bzw. zu Os-Deuschland:

Das Geühl, seine Meinung auch im öenlichen Raum äußern zu kön-
nen, is uner anderem davon abhängig, ob die eigene Meinung in der
einen oder anderen Form von den Leimedien repräsener wird: wessen
Ansichen durch relevane Forscher, Gewerkschaler, Poliker z.B. in den
Abendnachrichen auauch, ür den wird es leicher, am nächsen Mor-
gen mi Kollegen sich über die eigenen Erahrungen auszuauschen. Wes-
sen Ansichen dagegen gar nich, oder nur im negaven Konex durch die
Leimedien ransporer wird, der häl sich im Zweiel eher zurück. Auch
hier bieen die Öenlich-rechlichen in den lezen drei Jahrzehnen, in
denen konnuierliche Daen der Medien-Inhals-Analyse zum journalis-
schen Leisungsangebo von ARD, DLF und ZDF vorliegen, wenig Inhale,
die dem Inegraonsaurag nachkommen würden. Das Thema, das die
Lage des Landes sei Gründung wohl in einem Ausmaß besmme, wie
kein anderes, war der Umgang mi Corona. Die nacholgende Darsellung
zeig, welchen Experen mi welcher Inerpreaon von Covid welcher
Raum bei ARD-DLF und ZDF zur Verügung gesell wurde:

Grak 5: Meiszitere Medien zur Deuschen Einhei und DDR-Vergangenhei, 20122023
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Es solle dringend erorschwerden, wie sich das Freiheisempnden in
Os wie Wes, der verschiedenen Alersgruppen und Bildungshinergrün-
de enwickel häe, wenn die öenlich-rechlichen Sender in der Phase
des höchsen Bedars an unabhängiger Inormaons-Qualiä nich das
gemach häen, was Claus Kleber (leider nich vor lauender Kamera in
seinem Heue-Journal, sondern quasi hiner den verschlossenen Türen der
Heraeus Bildungs-Akademie) zu Prookoll gab:3

Grak 6: Sellenwer von ausgewählen Experen, 20202023

Mehr als 500 Proessoren haben im Frühjahr 2022 einen Auru an den
deuschen Bundesag unerzeichne: mi der Bie, dass im Rahmen einer
Enquee-Kommission wissenschalich präzise augearbeiewird, was von
2019 bis 2022 umgesezen Maßnahmen im Konexmi Covid ür die Zu-

«Wir haben praksch die Rolle eines Pressesprechers oder
Ministers eingenommen, der seiner Bevölkerung erklärt, wa-
rum diese Maßnahmen jez sein müssen. Das is einach
nich unser Job.»

Claus Kleber (ZDF Heue-Journal) im Juni 2020
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Grak 7: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Schulbildung
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“
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kunweier empohlen werden kann und wovon bei einem erneuen oder
vergleichbaren Ausbrechen einer Krankhei oder anderen Krise Absand
zu nehmen wäre.4 Nich nur die Wissenschaler waren auch im Dezem-
ber 2023 au eine Anwor aus Berlin.

Diese Mischung aus Schweigen sa Anworen, aus sich weder in Ber-
lin, noch au Landesebene (ganz zu Schweigen von Brüssel) bei Themen
und Herausorderungen größer Bedeuung asächlich repräsener zu
ühlen, wird wahrscheinlich einer der Gründe sein, warum insbesondere
die Personen mi geringerem Bildungsgrad sich derar klar zu einer Mehr-
hei zusammengeunden haben, die im Zweiel ihre Ansichen nur noch im
geschüzen Raum der Familie oder von Freunden zum Ausdruck bringen:

Die Grak vermiel den Eindruck, als ginge es hier um drei zahlen-
mäßig eher gleich ausgepräge Gruppen. Aber dem is nich so. In kei-
nem Land Europas. Aber die Leimedien werden wahrscheinlich eher zu
95 Prozen als nur zu 90 Prozen von Menschen mi Inhalen geüll und
gemanag, die sowohl während ihrer Zei am Gymnasium und dann vor
allem während des Sudiums ausreichend Zei haen, sich mi ihren Po-
sionen im Pro und Conra zu bewähren. Das ensprich aber nich der
Lebenswirklichkei der großen Mehrhei des Landes. Sie waren keine Mi-
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glieder in Debaterclubs herausragender Schulen oder Universiäen, ehe
sie den Lebensunerhal ür sich und ihre Familien verdienen mussen und
müssen. Sie sind um 19 oder 20 Uhr, wenn sie der Auswahl der veran-
worlichen von ZDF und ARD verrauen, darau angewiesen, dass allein
«Das, was is» präsener wird und nich «Das, was sein solle». Und noch
wichger: dass kein Agenda-Cutng berieben wird – also, relevanen Per-
spekven oder Personen gar nich auauchen, oder unerhalb der Wahr-
nehmungsschwelle gehalen werden.

Darau kann sich insbesondere das Publikum von ARD, DLF und ZDF
sei Jahrzehnen nich mehr verlassen. Aus diesem Grund hae der da-
malige Vizepräsiden des Bundesverassungsgerichs, Pro. Dr. Erns Go-
ried Mahrenholz, 1999 gemeinsam mi den Forschern des Insus Media
Tenor eine Sammelpeon in monaelanger Kleinarbei konzipier, umge-
sez und dann mi ausreichend Unerschrien mi guem Grund bei der
Bundesagsabgeordneen Chrisa Nickels abgegeben.5 Wer dem damali-
gen Richer in Karlsruhe engegnee: «Warum beim Peons-Ausschuss
des Bundesages und nich bei den daür zusändigen Landesparlamen-
en» erhiel die 35 Jahre späer wie eine Ohreige klingende Anwor: «Die
Länder (er sprach dami bewuss nich nur die Miniserpräsidenen und
ihre Ches der Saaskanzleien an, sondern auch die Frakonsvorsizen-
den aller Pareien in den Länderparlamenen) sind milerweile (also in den
90er Jahren) schon derar mi den Sendeansalen verwoben, dass wir
nich au eine neurale, sachgereche Analyse unserer Peon hoen kön-
nen.» 1999 häen mi deulich weniger Auwand und Schmerzen bei ARD,
DLF und ZDF die Transparenz-Vorschläge umgesez werden können, die
auDruck des Parlamens in Prag ür Tschechien insbesondere den Redak-
onen der dorgen öenlich-rechlichen Ansalen die nowendige jour-
nalissche Beinreihei als auch Anerkennung in der Bevölkerung sichern,
die ARD, DLF und ZDF heue so dringend benögen.

Schon damals wurde anhand einerVollanalyse – also von 0.00 bis 24.00
Uhr – ausgewere, wie die öenlich-rechlichen Sender die Deuschen
zu Themen wie Arbeispläze, Gesundhei, Religion ec, inormieren. Jez,
30 Jahre späer, gleichen die Beunde der ARD-DLF-ZDF Gremien-Tisch-
vorlagen den Analysen aus dem Zeiraum 1994–1998: Obwohl immer
weniger Arbeinehmer in Deuschland sich von Gewerkschaen verreen
lassen bzw. sich von diesen verreen ühlen – insbesondere in Zeien von
Sreiks – zeigen diese Graken das exreme Missverhälnis in der Darsel-
lung der jeweiligen Ineressengruppen sowie ausgewähler Themen:
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Grak 8: Berichersaung über Gewerkschafen und Verbände, 20122023
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Grak 9: Berichersaung über Arbeismark, Gewerkschafen und Verbände, 20122023
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Grak 10: Sellenwer der Themen Arbeislosigkei/Enlassungen und Schaffung von
Arbeispläzen/Einsellungen im Zeiverlau, 20122023
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Grak 11: Sellenwer und Bewerung der einzelnen Themen zum Arbeismark, 20122023
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Und auch hier wieder der Blick au die Relevanz der zum Thema Ar-
beismark, Gewerkschaen, Verbände in den lezen 10 Jahren ausge-
srahlen Inhale von ARD, DLF und ZDF: Handelsbla und BILD liegen
vorn, nich die Angeboe der unzähligen ARD-, DLF- und ZDF-Formae:

Grak 12: Insolvenz bzw. Gründung in der Unernehmens-Berichersaung, 20122023
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Grak 13: Meiszitere Medien zu Unernehmen und Gewerkschafshemen, 20122023
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Womiwir zur eingangs gesellen Frage zurückkehren: «Wieso solle in
Deuschland überhaup jemand zögern, seine Meinung zum Ausdruck zu
bringen?». Weil die Sender, denen insbesondere die Menschen mi Volk-
schul- bzw. Realschulabschluss am särksen verrauen, deren Sorgen und
Ansichen nich mehr in dem Ausmaß repräseneren, dass sie sich nich
nur versanden, sondern auch repräsener ühlen. Solange am vermein-
lichen Lagereuer der Naon zum Thema Arbei bevorzug die Ineressen-
gruppen zu sehen sind, die zwar in den Fernseh- und Rundunkräen gu
verreen sind, aber denen nur noch 5 Prozen der inzwischen mehr als 44
Millionen sozialversicherungspichgen Beschäigen verrauen, solange
werden nur sie sich wundern, warum «die anderen» sich nichmehr rauen,
ihre Meinung im öenlichen Raum zu äußern.

Was in dieser Einseigkei ür den Bereich Arbei gil, so ähneln sich die
Beunde, wenn es um das Privae geh: Religion oder im akuellen Konex
Israel: Sei Monaen droh Deuschland anhand der Diskussion über das
Anwachsen des Ansemismus, der Frage, ob sich Muslime in Deusch-
land wahrgenommen ühlen und wer sich wie zu Israel bzw. Paläsna
sell, zu zerreißen. Wie ARD, DLF und ZDF ihr Publikum über ihre Haup-
nachrichenormae zu Fragen des Judenums, Islams, Israel und Paläsna
inormieren, zeigen die olgenden Daen, die eben nich eine Momen-
aunahme sind, sondern das Inormaonsangebo der lezen zehn Jahre:

Grak 14: Bewerung von Religionsgemeinschafen und deren Proagonisen, 20122023
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Grak 15: Berichersaung über Judenum und Islam, 20122023

Grak 16: Bewerung von Proagonisen mi Bezugsgebie Israel oder Palästna, 20122023
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Angesichs dieser inhallichen Engührung, die sei Jahrzehnen von
ARD, DLF und ZDF in ihren Nachrichenormaen angeboen wird, is
selbs an Hochschulen keine vielälge Diskussion in Respek des jeweils
anderen zu erwaren – soern die Menschen ihre Inormaonen allein au
Basis des öenlich-rechlichen Angeboes beziehen. Jeder, der selber in
Israel, dem Gaza-Sreien, Jordanien, Ägypen ec. war und is, weiß um
die Komplexiä der Herausorderungen, denen sich die Menschen dor
Tag ür Tag zu sellen haben und auch sellen. Die Erolge und Misserolge,
die die muslimischen Geislichen allein in ihren jährlichen Versammlungen
der Global FawaAuhories uner Leiung des rüheren Großmuis Dr. Ali
Gooma und jez seinem Nacholger Dr. Shawky Allam sind allen bekann,
die sich schon vor 9/11 2001, aber insbesondere seiher der Augabe des
Iner-Faih Dialoges sellen. Die «Unlearning Inolerance Maserclasses»
der UN in New York haben viele kleine Verbesserungen ermöglich – aber
welchem Publikum von ARD, DLF und ZDF is dies bewuss? Wer nich
sichbar is oder derar verzerr dargesell wird, ühl sich nich zur Grup-
pe der 75 Prozen zugehörig, die mi den Grünen sympahisieren und solz
von sich behaupen, sie können überall ihre Meinung äußern, ohne Risi-
ken einzugehen.

Aber selbs das schein sich zu wandeln: Thomas Gerlach berichee am
25.11.23 in der «az», dass zumindes im Osen immer mehr Pareibüros

Grak 17: Meisgenanne Länder bei Technologie-Themen 20122023
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der Grünen von augebrachen Menschen augesuch werden, die einach
nur die Tür aureißen, um sich unäg zu äußern: «Ich wolle nur sagen,
dass Ihr Scheiße seid» oder «Ich komme, und hole mir mein Geld zurück».
Das könne Ausdruck der lezen Graken (18 und 19) sein, die wir hier in
diesem Kapiel eilen wollen: Wie wird insgesam über die Polik bzw. die
Pareien beriche, wenn die Deuschen sich bei ARD, DLF und ZDF über
deren Leisungen bzw. ,Nich-Leisungen inormieren wollen? Auch hier
herrsch der gleiche abällige Tenor: Egal ob über die Repräsenanen au
kommunaler, Landes- oder Bundespolik «inormier» wird, der Grund ür
die Beiräge schein immer der Gleiche zu sein: Unähigkei.

Wenn jedoch unerm Srich ür die Redakonen der Haupnachrichen-
Formae von ARD, DLF und ZDF Poliker und Polik derar negav ge-
ramwird: Wer will sich da noch äußern?Wer will sich da noch einsezen?

Womi wir zum Tiel dieses Kapiels kommen: «Alle, nich jeder» laue
das Buch, mi dem Elisabeh Noelle Neumann und Thomas Peersen sei
1996 in die Mehoden der Demoskopie einühren. Die Wissenscha zur
Erorschung der «Volks-Seele». Der Tiel allein biee alle Komponenen,
um die Vorsich zu begreien, mi der Poliker, aber vor allem Journalisen,
ihren Beru und hoenlich ihre Beruung ausühren. Eine Parei is in der
Demokrae weslicher Ausprägung nie Ausdruck des gesamen Willens
und Hoens der Gesellscha – der Begri verdeulich schon den Fak,
dass immer nur eine Gruppe, ein Teil der Gesellscha gemein sein kann.
Welchen Sinn mach es dann, den Pareivorsizenden der FDP mi der
Frage zu konroneren: «Wie kann Ihr Vorschlag denn je umgsez werden
- «die Mehrhei» is doch dagegen?». Diese eine repräsenave Demokra-
e zersezende Fragesellung läss im Kern bei nich wenigen im Publikum
den Eindruck ensehen: nur die Person, die sich sicher sein kann, dass
mindesens 50,1 Prozen des Landes ihrem Denken und Handeln zusm-
men, dar in Deuschland noch Vorschläge machen.

Zu diesem Ohnmachsgeühl komm der Eindruck, dass der Kern der
repräsenaven Demokrae – das Ringen um Kompromisse, dami Mehr-
heien überhaup möglich werden – im veröenlichen Diskurs in Frage
gesell wird: Krik, das Sreien um das bessere Konzep, wird als ewas
Negaves vermiel. Au dieser Basis kann aber nichs Neues, nichs Bes-
seres ensehen. «Alle, nich jeder» wirb ausdrücklich ür die Oenhei,
die Gedanken derjenigen, die in dieser Fragesellung, in dieser Legislaur-
periode nich die Mehrhei haben, nich nur erns zu nehmen, sondern
ihnen auch einen airen Raum zu sichern, in dem diese Konzepe, Gedan-
ken und Projeke der «Nich-Mehrhei» dennoch Repräsenaon erahren.
Die Daen des Freiheisindex bieen umangreiche Perspekven, sich mi
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Grak 18: Berichersaung über Land, Bundesland und Kommune/Sad, 20122023
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Grak 19: Bewerung der Akeure in ausgewählen TV-Magazinen, 20122015
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diesem Kern der Demokrae, nach der nich nur Polik in Deuschland
organisier is, sondern die meisen Unernehmen, Universiäen, Kranken-
häuser, wieder vordringlich zu beschäigen. Ohne Parzipaon is alles
nichs – rüher oder späer. Nich nur in der Polik. Auch im Journalismus.
Auch an den Schulen und Universiäen. Auch in den Berieben.

1 Alle bislang erschienen ARD-DLF-ZDF Gremien-Tischvorlagen sowie ein Iner-

view mi dem DLF-Journalisen Peer Welchering zu Hinergrund und Mehode

können uner hp://de.mediaenor.com/de/bibliohek/beriche vollsändig kosen-

rei eingesehen werden.
2 Lipp, Thorol: hps://www.plane-inerview.de/inerviews/horol-lipp/52082
3 Schaz, Roland: Berich zur Lage der Inormaonsqualiä in Deuschland. Analy-

sen und Vorschläge ür die Zei nach Corona, Innovao, 2021
4 hps://pandemieauarbeiung.ne/
5 Hallermann, Krisane/Hunagel, Ariance/Schaz, Kur/Schaz, Roland: Grundver-

sorgung – Pichen und Reche. Eine Langzei-Inhalsanalyse zum Inormaons-

angebo von ARD und ZDF. Mi einer Sellungnahme von Pro. Dr. Erns Goried

Mahrenholz, Innovao, 1999
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«Zu dieser Aulärung aber wird nichs erorder als Frei-
hei; und zwar die unschädlichse uner allem, was nur
Freihei heißen mag, nämlich die: von seiner Vernunf in
allen Sücken öenlichen Gebrauch zu machen. Nun
höre ich aber von allen Seien ruen: Räsonnier nich! Der
Ozier sag: Räsonnier nich, sondern exerzier! Der Fi-
nanzra: Räsonnier nich, sondern bezahl! Der Geisliche:
Räsonnier nich, sondern glaub! (Nur ein einziger Herr in
der Wel sag: Räsonnier, soviel ihr woll und worüber ihr
woll, aber gehorch!) Hier is überall Einschränkung der
Freihei. Welche Einschränkung aber is der Aulärung
hinderlich, welche nich, sondern ihr wohl gar beörderlich?
– Ich anwore: Der öenliche Gebrauch seiner Vernunf
muß jederzei rei sein, und der allein kann Aulärung
uner Menschen zusande bringen.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Thomas Petersen

DIE EINSTELLUNG ZUR
MARKTWIRTSCHAFT



Neben den zur Berechnung des Freiheisindexes nowendigen Fragen en-
halen die Fragebogen zum Freiheisindex Deuschland ses auch einige
Fragen zu einem weieren Themenschwerpunk, der im Zusammenhang
mi dem Thema Freihei von Ineresse is. In der diesjährigen Unersu-
chung lag dabei der Fokus au der Einsellung der Bevölkerung zur Mark-
wirscha.

Die Freihei der Wirscha is nich einach ein beliebiger Aspek ei-
nes Saaswesens, der olgenlos je nach herrschender polischer Welan-
schauung, mal mehr oder mal weniger vom Saa gewähr werden kann,
sondern ein konsuierendes Elemen einer reien Gesellscha. Nur wenn
die Menschen die Möglichkei haben, Eigenum zu besizen und zu mehren
und nach eigenem Ermessen Waren und Diensleisungen zu produzieren
bzw. anzubieen, werden sie den Wohlsand erwirschaen können, der
den Sozialsaa ers möglich mach. Darüber hinaus is die wirschaliche
Freihei nich von anderen Aspeken der Freihei zu rennen. Zwar gib es
– vereinzel – au der Wel Länder, in denen die Wirscha vergleichswei-
se rei is, die aber dennoch keine Demokraen sind, doch man wird umge-
kehr kaum ein Land nden, in denen die Freihei derWirscha dauerha
massiv eingeschränk oder gar abgeschaf wurde, ohne dass rüher oder
späer auch die sonsgen bürgerlichen Reche massiv eingeschränk oder
gar abgeschaf wurden.

Wie eng wirschaliche Freihei und Demokrae mieinander zusam-
menhängen, zeig regelmäßig der vom kanadischen Fraser Insue her-
ausgegebene Berich über die Freihei der Wirscha welwei. Uner den
20 Ländern mi der größen wirschalichen Freihei waren im Jahr 2021
18 Demokraen. Lediglich die Sadsaaen Hongkong und Singapur bilde-
en Ausnahmen. Uner den 20 Ländern mi der geringsen wirschalichen
Freihei beand sich nur eine unzweielhae Demokrae, nämlich Argen-
nien. Mi ewas guem Willen kann man auch noch ein weieres Land
au dieser Lise, Guyana, als polisch einigermaßen rei bezeichnen. Die
übrigen 18 waren Auokraen oder Dikauren.

Der Zusammenhang zwischen der Freihei der Wirscha und der
Freihei der Gesellscha insgesam is vielen Bürgern nich bewuss. Au-
schlussreich sind in diesem Zusammenhang die Anworen au die Frage
„Man kann ja unerschiedlicher Meinung darüber sein, wie sich die Mark-
wirscha au die Freihei der Menschen auswirk. Die einen sagen, die
Markwirscha biee den Menschen große Freihei, ihr Leben so zu ge-
salen, wie sie es möchen, andere nden, die Markwirscha schränk
die persönliche Freihei eher ein, weil man sändig Leisung bringen muss
und dem Einzelnen dadurch kaum Raum ür Freihei oder Selbsverwirkli-
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chung bleib. Welcher Meinung würden Sie persönlich eher zusmmen?“
Eine klare relave Mehrhei von 42 Prozen der Beragen anworee in
der Umrage zum Freiheisindex Deuschland 2023 au die Frage, ihrer
Ansich nach biee die Markwirscha große Freihei. Nur 21 Prozen wi-
dersprachen. Das sieh au den ersen Blick eindeug aus, doch au den
zweien Blick wird deulich, dass auallend viele Berage, 36 Prozen, au
die Anwormöglichkei „Unenschieden“ auswichen. Dami zeigen diese
Zahlen alles andere als ein eindeuges Bekennnis zur Markwirscha.
Dabei elen die Anworen in Osdeuschland ganz besonders verhalen
aus: Hier sage weniger als ein Driel, die Markwirscha bräche große
Freihei mi sich (Grak 1).

Die Skepsis gegenüber der Markwirscha ha in Deuschland Tra-
dion. Vermulich is heue nur noch wenigen Menschen bewuss, wie
mühsam es ür Ludwig Erhard war, als Leier der Wirschasverwalung

Grak 1: Markwirschaf und Freihei
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden)

Frage: „Man kann ja unerschiedlicher Meinung darüber sein, wie sich die Markwir-
schaf au die Freihei der Menschen auswirk. Die einen sagen, die Markwirschaf
biee den Menschen große Freihei und große Spielräume, ihr Leben so zu gesalen, wie
sie es möchen, andere nden, die Markwirschaf schränk die persönliche Freihei eher
ein, weil man sändig Leisung bringen muss und dem Einzelnen dadurch kaum Raum ür
Freihei oder Selbsverwirklichung bleib. Welcher Meinung würden Sie persönlich eher
zustmmen?“

Markwirscha biee große Freihei Markwirscha schränk Freihei ein
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in den weslichen Besazungszonen und späer als Wirschasminiser in
den Gründerjahren der Bundesrepublik Deuschland das Prinzip der sozi-
alen Markwirscha durchzusezen. Nich nur in der SPD und der KPD,
sondern auch in weien Teilen der Unionspareien herrsche zunächs die
Überzeugung vor, es sei nowendig, wesenliche Teile des Wirschasle-
bens saalicher Konrolle und Lenkung zu unerweren. Und auch der Be-
völkerung war der Gedanke, dass das reie Spiel von Angebo und Nach-
rage lezlich mehrWohlsand schaen könne als eine zenral geseuere
Wirscha, oensichlich remd. Im Dezember 1948, ein knappes halbes
Jahr nach derWährungsreorm, selle das Insu ür Demoskopie Allens-
bach in einer seiner ersen Repräsenavumragen die Frage „Sollen Ihrer
Ansich nach die Behörden die Preise wieder konrollieren?“ 70 Prozen
sprachen sich darauin ür eine Rückkehr zu saalichen Preiskonrollen
aus. Von diesen Beragen sagen wiederum 71 Prozen, dass sie dies auch
dann beürworen würden, wenn dadurch das Angebo in den Geschäen
schlecher würde.

Mi großem Auwand wurde in den olgenden Jahren versuch, den
Bürgern das Prinzip der Markwirscha näher zu bringen. Ein Beispiel
sind die auwendigenWerbekampagnen der Organisaon „DieWaage“, die
Anzeigen in Zeiungen und Zeischrien schalee, in denen die Arbeier
„Friz“ und „Oo“ den Lesern mi heue ewas hölzern wirkenden Dialogen
die Grundregeln eines reien Wirschassysems erläueren. Der Erolg
hiel sich in Grenzen. Als das Allensbacher Insu im Jahr 1969 die Frage
„Sollen Ihrer Ansich nach die Behörden die Preise wieder konrollieren?“
wiederhole, sprachen sich immer noch 60 Prozen derWesdeuschen ür
saaliche Preiskonrollen aus.

Heue dagegen is man geneig anzunehmen, das Prinzip der sozialen
Markwirscha sünde als solches nich mehr zur Disposion, der po-
lische Srei drehe sich nur noch um Deailragen ihrer konkreen Aus-
gesalung. Doch die Umrageergebnisse des Insus ür Demoskopie
Allensbach besägen diese Vermuung nich. Sie deuen eher darau hin,
dass weder das Wirschaswunder noch das Scheiern der sozialisschen
Ökonomien in Os-Mieleuropa der Zuneigung der Deuschen zur Wir-
schasplanung ewas anhaben konnen.

Sei ewa drei Jahrzehnenwächs die Unzuriedenhei der Bevölkerung
mi der sozialen Lage im Land. Das wird erkennbar an den Anworen au
die Frage „Sind die wirschalichen Verhälnisse bei uns in Deuschland -
ich meine, was die Menschen besizen und was sie verdienen - im Großen
und Ganzen gerech oder nich gerech?“ Vom Jahr 1964 bis Anang der
90er Jahre hielen sich die Aneile derjenigen, die sagen, die Verhälnisse
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seien gerech, und die Zahl derer, die sie ür nich gerech ansahen, un-
geähr die Waage. Seidem aber seig - von kurzrisgen Schwankungen
abgesehen - der Aneil der Beragen, die die Verhälnisse ür nich gerech
halen, as konnuierlich an. Heue lieg er bei 66 Prozen. Nur noch 14
Prozen widersprechen ausdrücklich.

Die Annahme, dass die soziale Gerechgkei in Deuschland in den
lezen drei, vier Jahren abgenommen habe, is beinahe Konsens in der
Bevölkerung. 62 Prozen verraen im März 2021 diese Ansich, 16 Pro-
zen meinen, die soziale Gerechgkei sei gleich geblieben, nur 12 Prozen
glauben, sie habe zugenommen.

Der Eindruck, es gebe immer mehr soziale Ungerechgkei, geh ein-
her mi einem erheblichen Missrauen der Bevölkerung gegenüber der
reien Wirscha. Dies zeigen die Reakonen au einen in die Umrage
zum Freiheisindex Deuschland eingebauen Assoziaonses, bei dem
die Inerviewer verschiedene Begrie vorlasen und die Beragen baen,
zu jedem Begri anzugeben, ob sie beim Schwor „Markwirscha“ an
ihn dächen. Zwar erwiesen sich „Wohlsand“ und „Gue Güerversorgung“
mi 73 bzw. 66 Prozen als die am häugsen genannen Assoziaonen
zum Begri „Markwirscha“, doch gleichaumi „Gue Güerversorgung“
rangiere, ebenalls von 66 Prozen genann, das Schwor „Bürokrae“.
Dann olgen „Gier“ (63 Prozen), „Hohe Preise“ (63 Prozen), „Rücksichs-
losigkei“ (57 Prozen) und „Ausbeuung“ (51 Prozen). Mi dem Begri
„soziale Gerechgkei“ verbanden die Markwirscha gerade 20 Prozen
der Beragen, Menschlichkei ordneen ihr nur 13 Prozen zu.

Deulich anders waren die Reakonen au den Begri „saalich organi-
sieres Wirschassysem.“ Hier sand zwar „Bürokrae“, genann von 81
Prozen der Beragen, mi weiem Absand an der Spize der Assozia-
onen, und an zweier Selle rangiere die Assoziaon „Mangel“, genann
von 50 Prozen. Doch kaum weniger häug als den Mangel – und deulich
häuger als der Markwirscha – ordneen die Beragen der saalich
organisieren Wirscha auch die Assoziaon „Sicherhei“ zu (43 Prozen).
Den Begri „Soziale Gerechgkei“ verbanden immerhin 37 Prozen mi
der saalich organisieren Wirscha, bei „Menschlichkei“ waren es 30
Prozen (Grak 2). Berache man die Ergebnisse zusammengenommen,
erkenn man, dass die Markwirscha zwar als das Sysem wahrgenom-
men wird, das mehr Wohlsand, Freihei und gue Güerversorgung mi
sich bring als eine Saaswirscha, lezere wird aber als sicherer, gerech-
er und menschlicher empunden. Ganz vereinach gesag seh ür die
Bevölkerung beim Thema Wirscha – in vielen Fällen vermulich unbe-
wuss – Freihei im Gegensaz zu Menschlichkei.
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So is es nur olgerichg, dass sich wesenliche Teile der Bevölkerung
eine enge saaliche Konrolle, ein inensiveres Eingreien des Saaes in
das Wirschasleben wünschen. Das zeig sich auch, wenn man nach den
saalichen Preiskonrollen rag, die in den Jahren 1948 und 1969 so po-
pulär waren. Au die direke Frage, ob der Saa die Preise konrollieren
solle, anworeen im November 2023 34 Prozen der Beragen mi „Ja“,
also immerhin deulich weniger als noch 1948 und 1969. Doch der Aneil

Grak 2: Assoziatonen zu Wirschafssysemen

Frage: „Wenn Sie jez einmal an das Wor „‘Markwirschaf‘ / ein saalich organisieres
Wirschafssysem denken – es kann einem dazu ja alles Mögliche einallen. Dar ich
Ihnen mal Einiges vorlesen? Sie sagen mir dann bie, ob Sie bei ‚Markwirschaf / einem
saalich organisieren Wirschafssysem daran denken“

Anwor: „Daran könne man denken.“

Markwirscha Saalich organisieres Wirschassysem
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derjenigen, die ausdrücklich die Ansich verraen, der Saa solle die Prei-
se nich konrollieren, lag mi 38 Prozen nich wesenlich höher (Grak 3).
Ein eindeuges Bekennnis zur reien Wirscha is auch in den akuellen
Zahlen nich zu erkennen.

Wenn man das Thema konkresier, wird die Zusmmung zu saali-
chen Preiskonrollen noch särker: Bei einer Frage legen die Inerviewer
zwei Argumene zur Auswahl vor. Das erse lauee: „Ich ände es gu,
wenn der Saa Obergrenzen ür die Preise von Grundnahrungsmieln
eslegen würde. Durch solche Höchspreise könne man sichersellen,
dass die Preise ür Grundnahrungsmiel nich so sark seigen und sich
jeder diese weierhin leisen kann.“ Die Gegenposion lauee: „Ich glaube,
dass es nich gu wäre, wenn der Saa die Obergrenze ür die Preise von
Grundnahrungsmieln essezen würde. Dann könne es passieren, dass
einige Grundnahrungsmiel knapp werden oder gar nichmehr angeboen
werden, weil den Unernehmen die Gewinne zu klein erscheinen.“

Grak 3: Soll der Saa die Preise konrollieren?
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden)

Frage: „Soll der Staat die Preise kontrollieren, oder soll der Staat die Preise nicht
konrollieren?“ (Frageormulierung 1948–1969: „Sollen Ihrer Ansich nach die Behörden
die Preise wieder konrollieren?“)

Der Saa soll die Preise konrollieren Der Saa soll die Preise nich konrollieren
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Eine relave Mehrhei von 46 Prozen der Beragen schloss sich dem
ersen Argumen an, nur 34 Prozen dem zweien. Die Zahlen unerschei-
den sich praksch nich von denen aus dem Jahr 2013, als die Frage schon
einmal gesell wurde (Grak 4). Bei einer analog ormulieren Frage, bei
der nich von Lebensmiel- sondern von Miepreisen die Rede war, en-
schieden sich sogar 64 Prozen ür eine saalich verordnee Preisgrenze.

Viele polisch Veranworliche scheinen zu glauben, die Voreile eines
reiheilichen Wirschassysems seien so oensichlich, dass es unnög
sei, daür zu werben. Doch das is ein Irrum. Das Prinzip der reien Wir-
scha leuche den meisen Menschen sponan nich ein. Für die Sabiliä
der Demokrae is dies wahrscheinlich eine mindesens ebenso große Ge-
ahr wie das in einem anderen Kapiel dieses Bandes beschriebene Klima
in der öenlichen Diskussion, das vielen Menschen das Geühl gib, sie
können ihre Meinung nich mehr rei äußern.

Grak 4: Solle der Saa die Preise ür Grundnahrungsmiel regeln?
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden, keine Angabe)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)

2013 2023

46

37

46

34

Ich ände es gu, wenn der Saa Obergrenzen ür die Preise von Grundnahrungsmieln
eslegen würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre, wenn der Saa die Obergrenzen ür die Preise von Grund-
nahrungsmieln eslegen würde (...).
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Weil noch immer das Gros der Menschen in Deuschland unveränder ür
seinen Lebensunerhal selber auommen muss, wurden ür den dies-
jährigen Freiheisindex auch die Fragen nach der Zuriedenhei mi dem
Deuschland prägenden Wirschassysem gesell. In welcher der drei
Oponen Markwirscha – Soziale Markwirscha – Sozialismus/Kom-
munismus haben die Deuschen den Eindruck, dass nich nur ihre Frei-
heisgrade am besen bedien werden, sondern auch alle anderen Bedür-
nisse berücksichg werden. Während Thomas Peersen in seinem Kapiel
die Resulae der Umragen darleg, geh es hier um die Fragesellung:
Welche Wirscha, welches Versändnis von Wirscha wird den Deu-
schen in ihren Leimedien vermiel?

Einer der Gründe, warum insbesondere die Grünen sich akuell in der
Siuaon des Wizes über Geiserahrer benden («Wieso warn der Ver-
kehrsunk vor EINEM Geiserahrer au meiner Auobahn, ich sehe doch
TAUSENDE) könne an dem Eindruck liegen, der beim Konsum der Lei-
medien enseh: Dor wird sei Jahren Wirschaspolik bevorzug aus
Sich der Indusriepolik vermiel, während die Anhänger der Ordnungs-
polik Mühe haben, ihre Posionen überhaup verreen zu sehen – wie
diese Langzei-Analyse sei Sar der Ampel-Koalion deulich mach:
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Grak 1: Konzepe derWirschafspolitk (Genios-Daenbank-Recherche)
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Die Posion, dass mi ausreichend Seuergeldern Arbeispläze gescha-
en werden können, Menschen aus Armu nden und selbs der Haushal
der Bundesregierung sich nich mehr an die Verassung zu halen ha, war
die dominierende Sichweise, die den Deuschen in ihren Wohnzimmern
durch ihre Leimedien immer eindringlicher vermiel wurden. Die an-
dere Posion: Für Arbeisläze sind zunächs und nahezu ausschließlich
Unernehmen veranworlich, deren Ursprung Menschen auszeichnen,
die ihr eigenes Geld riskieren, dami aus einer Idee vielleich eine Firma
mi Miarbeiern werden kann, über dieses Konzep wurde nur unerhalb
der Wahrnehmungsschwelle von den gleichen Medien beriche. Die
Wahrnehmungs-Schwelle denier die krische Masse an Beirägen, die
angesichs einer Gesammenge von Inormaons-Einheien nowendig
is, dami die Menschen sie beim Lesen der Zeiungen/Zeischrien bzw.
dem Verolgen von Nachrichen im Radio oder TV überhaup zur Kennnis
nehmen können. Grob gesprochen basier dieser Forschungsansaz au
der Lebens-Regel: Einmal is kein Mal, sprich: gelegenliche Arkel in wich-
gen Medien ühren nich dazu, dass ein Buch, eine Ake, der Urlaub in
einer besmmen Feriendesnaon gekau werden – ers wenn die Min-
des-Menge von ca. 1,5 Prozen aller Beiräge erreich is, kann mi einer
gewissen Wahrscheinlichkei davon ausgegangen werden. Die Prognose
Qualiä zum Beispiel des monalich erassen Io Baromeers lieg sei as
30 Jahren bei 0,92 Prozen.

Mi Blick au Grak 1 zur bevorzugen Sichweise der Indusriepolik
vs. Ordnungspolik konne der Eindruck ensehen, dass zumindes wir-
schaspolisch nahezu alles möglich is: auch das Verheiraen von Sozialer
Markwirscha mi dem Sozialismus. Anders is nich zu erklären, warum
eine Mehrhei der Deuschen sich nich nur ür die Miepreisbindung ein-
sez (Grak 2) oder dem Mark nich verrauen, wenn es um ihre Lebens-
miel geh (Grak 3).

Welches Verrauen haben die Deuschen asächlich in die der Ver-
assung zugrunde liegenden Soziale Markwirscha, wenn sie das dem
Graviaonsgesez gleichkommenden Prinzip (der Saa misch sich nich
in die Bereiche des Markes ein) bei der ersbesen Gelegenhei in Frage
sellen? Von der Tendenz is zu beobachen, dass sei Ludwig Erhard eine
gewisse Lernkurve zu erkennen is, aber nach echen Überzeugungen pro
Soziale Markscha sehen diese Daen der Langris-Analyse nich aus
(Grak 4).
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Grak 2: Solle der Saa die Miepreise regeln?

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)
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Ich ände es gu, wenn der Saa
Obergrenzen ür Mieen bzw.
ür Mieseigerungen eslegen
würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre,
wenn der Saa eine Obergrenze
ür Mieen bzw. Mieseigerungen
eslegen würde (...).

Grak 3: Solle der Saa die Preise ür Grundnahrungsmiel regeln?

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)
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Ich ände es gu, wenn der Saa
Obergrenzen ür die Preise von
Grundnahrungsmieln eslegen
würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre,
wenn der Saa die Obergrenzen
ür die Preise von Grundnahrungs-
mieln eslegen würde (...).
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Im vorigen Kapiel «Alle, nich jeder» wurden schon erse Erklärungsan-
säze anhand des Inormaons-Angeboes zur Berichersaung bei ARD,
DLF und ZDF mi Blick au die Darsellung des Arbeismarkes und der
zusändigen Player Gewerkschaen/Arbeigeber geboen: Wer zur Fra-
gen der Arbeisplazsicherhei im Verhälnis 5:1 die Posionen einer Seie
vermiel bekomm, wird im Zweiel nich noch einmal bei der nahezu
unsichbaren Ineressenverreung nachragen.

Sei 30 Jahren gib es insbesondere bei ARD, DLF und ZDFWirscha
bevorzug aus der Perspekve börsennoerer Unernehmen: Der Ur-
sprung ür diese Verzerrung lag im Besreben von Ron Sommer, ür die
Telekom-Aken möglichs viele Käuer zu nden. Dies glaube er dadurch
zu erreichen, in dem er mi einem bis dahin selen gesehenen Werbeea
u.a. Sendezei in den TV-Ansalen kaue. Der Ea umasse nich allein
die klassische Werbung: jeder erinner sich noch an die Erolge des Tele-
kom-Teams bei der Tour de France. Dies hae nich nur Einuss au die
Sporaren, die in den Spor-Sendungen der TV-Ansalen gezeigwurden.
Dies ühre vor allem dazu, dass sowohl bei der ARD als auch beim ZDF
in den Tageshemen bzw. im Heue-Journal Wirscha «aus der Börse»

Grak 4: Soll der Saa die Preise konrollieren?

Frage: „Soll der Staat die Preise kontrollieren, oder soll der Staat die Preise nicht
konrollieren?“

Der Saa soll die Preise konrollieren

Der Saa soll die Preise nich konrollieren
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vermiel wurde. Und das bei einem Volk, von dem sich vor Einührung
der T-Ake nur ach Prozen ür Werpapiere als Teil des Vermögensma-
nagemens enschieden haen – und bei dieser Einschäzung auch 30
Jahre danach geblieben sind. Dies ensprich auch ungeähr der Lebens-
wirklichkei in Deuschland hinsichlich der Beschäigungsverhälnisse:
80 Prozen verdienen ihren Lebensunerhal im Mielsand oder in Klein-
berieben, 20 Prozen sind bei börsennoeren Firmen in Lohn und Bro.
Doch die Grak zeig, dass die deuschen Leimedien den Bürgern eine
andere Sich au das Wirschasleben vermieln: Das Gros der Beriche
kreis um die Börse – eher selen wird der deusche Mielsand und sei-
ne erolgreichen «Hidden Champions» – von den 3.300Welmarkührern
einzelner Branchen haben 1.700 ihren Ursprung und Sammsiz (noch) in
Deuschland – sichbar.

Jeder Journalis wie auch jedes Medium is in einem rei verassen
Saa rei in seiner Nachrichen-Auswahl. Aber könne es sein, dass der
Schwund uner den Konsumenen auch dami begründe werden kann,
dass die Konsumenen ihre Lebenswirklichkei zumindes in den Wir-
schasressors der deuschen Leimedien zu selen wieder nden, sich
also auch hier immer weniger «repräsener» ühlen?
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Grak 5: 80 Prozen der Arbeisbevölkerung bleiben im Dunkeln
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Dieses Kapiel räg nich umsons den Tiel: Zwei Nullen sind keine
Ach. Uner diesem Tiel hae Guardian Keeler schon in den 70er Jahren
ein Buch mi ersaunlichen «Enen» publizier. Beriche (vor allem in Wir-
schasressors) mi groesken Fehlern, weil das Lesen von Bilanzen oen-
sichlich manche Redakonen vor schier unüberwindbare Schwierigkeien
selle, weil zu wenige, die über die Wirscha, Wirschaspolik und das
Unernehmensleben berichen, sich dor auskannen.

Das nacholgende Beispiel über die Berichersaung zu Anriebsor-
men mach das Dilemma deulich: Sei Jahren versoßen die deuschen
Leimedien bei der Fragen Benzin, Diesel oder Elekro-Mooren gegen Ru-
dol Augseins Leimov: «Berichen, was is». Die Deuschen bekommen
zu diesem Thema ein Bild vermiel, als häe die breie Mehrhei der Au-
oahrer daheim ihren Tesla sehen:

Auch nach Jahren dieser einseigen, dem Markverhalen der Deu-
schen nich ensprechenden pro-elekro Moor gerieben Berichersa-
ung – die im übrigen einher ging mi einer schier religiösen Darsellung all
dessen, was Elon Musk bera – muss esgehalen werden: Immer da, wo
der Mensch die Chance besiz, das ihm über Medien vermiele Thema
anhand seiner eigenen Allagserahrung den Realiäs-Check selber durch-

Grak 6: Präsenz und Bewerung von Anriebsechnologien, 20172023
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zuühren, bekomm er den Eindruck, dass ihm insbesondere die Leimedi-
en ein X ür ein U vormachen. Oder zwei Nullen als Ach verkauen wollen.

Das geh au Dauer nich nur an das Grundverrauen gegenüber der
Menschen gegenüber denen, die ür sie «Augen und Ohren» zur Wel,
gegenüber «den Mächgen» sein sollen. Das ühr in der akuellen Dis-
kussion zum Ureil des Bundesverassungsgerichs über den Haushal der
Bundesregierung zu olgenden Überlegungen:

Welche Familie, die beim großen Weihnachseinkau an der Kasse er-
saun essell, dass ür die im Gesamwer von 450 Euro im Warenkorb
liegenden gewünschen Produke im Poremonnaie knapp 4 Prozen eh-
len, würde alles sehen und liegen lassen und bis nach Silveser waren,
um eine Lösung ür die ehlenden 17 Euro zu nden? Keine. Die Kinder
würden sll und heimlich zwei Schokoriegel zurücklegen, der Vaer au
ein Pils verzichen und die Muer au die kleine Aumerksamkei ür die
Nachbarskinder. Dies wäre – sicherlich mi roem Kop – im übrigen sane
pede inner ünMinuen gelösworden. Allein vor dem Hinergrund, dass
die Schlange an der Kasse angesichs des peinlichen Rechenehlers nich
kleiner wurde.

Welcher Mielsändler würde seine geplanen Invesonen über 450
Mio ür das kommende Jahr nur deshalb herauszögern, weil der Finanz-
vorsand mi der Inormaon in die Vorsandssizung komm, dass vier
Prozen der Summe augrund schlecherer Verkauserolge nun doch eh-
len? Auch hier würde in 99 von 100 Firmen die Enscheidung späesens
innerhalb der nächsen Sizung geäll.

Zwei vollkommen aus der Lu gegriene Beispiele. Aber sind sie des-
halb komple ern der Lebenswirklichkei derer, die sich 2023 am Frei-
heisindex beeilig haben? Wohl kaum. Aber die seiWochen andauernde
Berichersaung zur Haushalslücke im speziellen und zu den Manage-
men-Qualiäen der Bundesregierung im allgemeinen düre der einer der
zenralen Gründe daür sein, dass insgesam die Menschen zwei Dinge
wünschen: weniger Vorschrien und ein deulich klareres Aussprechen
von Realiäen:
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Grafk 7: Der Ru nach Verboten
Durchschnilicher Aneil derjenigen, die bei 16 Lisenpunken ein Verbo ordern (in Prozen)

2011 2014 2016 2017 2021 2022 2023

44,1

37,5 38,9 38,4 38,1 38,4

34,3

Grafk 8: Aussagen über das Meinungsklima

Frage: „Hier auf der Liste stehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“

Mir ehlen Politker, die eine deuliche Sprache
sprechen und Dinge beim Namen nennen.

Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr darau
geache wird, wie man sich in der Öenlichkei

verhäl und was man sag.

Mir geh es au die Nerven, dass einem immer mehr
vorgeschrieben wird, was man sagen dar und wie man

sich zu verhalen ha.

Ich fnde, es wird heue mi der politschen Korrekhei
überrieben.

Ich fnde, in den Medien wird heue zu sehr au
politsche Korrekhei geache.

Heue kann man eigenlich nur noch im privaen Kreis
sagen, was man wirklich denk.

Mir is es wichtg, dass ich nichs sage, was bestmme
Gruppen beleidigen könne.

Ich spreche so, wie ich möche, und lasse mir dabei
nichs vorschreiben.

Gerade mi konservatven Ansichen häl man sich
heue besser zurück.
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„Der Freiheisindex Deuschland“, der sei dem Jahr 2011 ermiel wird,
sez sich aus zwei Komponenen zusammen: Einer Inhalsanalyse der üh-
renden Massenmedien, durchgeühr von Media Tenor Inernaonal, und
einer repräsenaven Bevölkerungsumrage, durchgeühr vom Insu ür
Demoskopie Allensbach. Für die Umrage wurden im November 2023 ins-
gesam 1047 Personen mündlich-persönlich („ace-o-ace“) berag. Die
Auswahl der Beragen erolge nach dem Quoenverahren, die Umrage
is ür die Bevölkerung ab 16 Jahren repräsenav, ihre Ergebnisse können
also – abgesehen von einer unvermeidlichen sasschen Unschäre von
ewa drei Prozenpunken – au die Gesambevölkerung verallgemeiner
werden. Aus beiden Komponenen wird der Index berechne, der wieder-
um aus drei Teilindices beseh. Dabei wird wie olg vorgegangen:

In den ersen Teilindex gehen drei Fragen aus der Umrage ein. Die
erse laue: „Zwei Männer unerhalen sich über das Leben. Der eine sag:
‚Jeder is seines Glückes Schmied. Wer sich heue wirklich ansreng, der
kann es auch zu ewas bringen.’ Der andere sag: ‚Tasächlich is es so, dass
die einen oben sind, und die anderen sind unen und kommen bei den
heugen Verhälnissen auch nich hoch, so sehr sie sich auch ansrengen.’
Was würden Sie persönlich sagen, wer von beiden ha eher Rech, der ers-
e oder der zweie?“ Diese Frage is ür die Unersuchung des Sellenwers
der Freihei in einer Gesellscha von besonderer Bedeuung, weil sie eine
grundsäzliche Lebenseinsellung erass, die die Voraussezung ür eine
hohe Werschäzung der individuellen Freihei is: Nur wer der Ansich is,
dass die meisen Menschen in der Lage sind, ihr Leben erolgreich selbs
in die Hand zu nehmen, wird sich auch ür eine größmögliche Handlungs-
und Enscheidungs-reihei des Einzelnen einschließlich der dami verbun-
denen Risiken einsezen.

In den vergangenen Jahren ha es bei den Anworen au diese Frage
nur wenige Schwankungen gegeben. Im Jahr 2023 lag der Aneil derjeni-
gen, die sagen, jeder sei seines Glückes Schmied, bei 47 Prozen der Be-
völkerung und dami ewa au dem gleichen Niveau wie in den Vorjahren
(Grak 1).

Särkere Schwankungen zeigen sich dagegen bei der zweien Frage ür
den ersen Teilindex, mi der der Sellenwer der Freihei im Webewerb
mi dem gesellschalichen Ziel der sozialen Gleichhei ermiel wird. Bei
dieser Frage überreichen die Inerviewer ein Dialogbildbla, das zwei Per-
sonen im Schaenriss zeig. Beiden Figuren is, wie in einem Comic, eine
Sprechblase zugeordne. Die erse Person sag: „Ich nde Freihei und
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechgkei, eigenlich beide wichg.
Aber wenn ich mich ür eines davon enscheiden müsse, wäre mir die
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persönliche Freihei am liebsen, dass also jeder in Freihei leben und sich
ungehinder enalen kann.“ Die Gegenposion laue: „Sicher sind Frei-
hei und Gleichhei, soziale Gerechgkei wichg. Aber wenn ich mich ür
eines davon enscheiden müsse, ände ich eine möglichs große Gleich-
hei am wichgsen, dass also niemand benacheilig is und die sozialen
Unerschiede nich so groß sind.“ Die Frage zu diesem Dialogbla laue:
„Welcher von beiden sag eher das, was auch Sie denken?“

Bei dieser Frage schwanken die Aneile derjenigen, die anworen, ür
sie sei im Zweiel die Freihei wichger als die Gleichhei, in den lezen
zweieinhalb Jahrzehnen zwischen ewas mehr als 40 und rund 50 Pro-
zen. In der akuellen Umrage is er nun au 56 Prozen und dami au
den höchsen Wer sei dem Jahr 1998 gesegen. Nur noch 29 Prozen
sagen im November 2023 umgekehr, ür sie sei die Gleichhei, soziale
Gerechgkei wichger. Im Dezember 2022 haen noch 41 Prozen diese
Anwor gegeben (Grak 2). Ein solcher Sprung in den Ergebnissen in so
kurzer Zei is in der Umrageorschung ungewöhnlich. Es lieg nahe, an-
zunehmen, dass dieses Ergebnis eine Reakon au die Tasache is, dass
die ührenden Massenmedien im Vorjahr – vermulich uner dem Eindruck

Grak 1: „Jeder is seines Glückes Schmied“
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Zwei Männer/Frauen unerhalen sich über das Leben (...) Was würden Sie
persönlich sagen: Wer von beiden ha eher rech – der/die erse oder der/die zweie?“
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des russischen Überalls au die Ukraine – dem Thema Freihei viel mehr
Aumerksamkei geschenk haen als in den Jahren zuvor.

Mi der drien Frage, die in den ersen Teilindex eingeh, wird das Aus-
maß ermiel, in dem die Bevölkerung saaliche Verboe in verschiedenen
Lebensbereichen order. Bei dieser Frage wird eine Lise mi 16 Punken
zur Auswahl vorgeleg, die sei der ersen Erhebungswelle des „Freiheis-
indexes Deuschland“ unveränder sind, daruner „Hare Drogen wie He-
roin, Kokain usw.“, „Gesundheisgeährdende, ungesunde Lebensmiel“,
„Rechsradikale Pareien“ oder „Hohe Spenden an Pareien.“ 79 Prozen
der Beragen anworeen im November 2023, ihrer Ansich nach sollen
hare Drogen wie Heroin oder Kokain verboen sein. An zweier Selle in
der Ranglise seh, genann von 72 Prozen, das Klonen von Menschen.
54 Prozen orderen ein Verbo von rechsradikalen Pareien. Dagegen
sprachen sich nur kleine Minderheien ür ein Verbo des Verkaus von
hochprozengem Alkohol, der Serbehile und besonders geährlicher
Sporaren aus. Grak 3 zeig das Ergebnis der Frage im Überblick.

Für die Berechnung des Freiheisindexes is nich enscheidend, bei
welchen einzelnen Punken die Beragen ein Verbo orderen, sondern
das Gesamniveau der Anworen seh im Mielpunk der Berachung:

Grak 2: Freihei oder Gleichhei
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei, was lezen Endes wohl wichtger is, Freihei oder
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechtgkei ... Welcher von beiden sag am ehesen
das, was auch Sie denken?“ (Bildblavorlage)
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In welchem Maße ru die Bevölkerung überhaup nach Verboen? Bei der
zweien Ermilung des Freiheisindexes 2012 hae sich gezeig, dass der
durchschniliche Aneil derjenigen, die bei den 16 idenschen zur Aus-
wahl gelegen Punken ein Verbo orderen, deulich gegenüber dem
Vorjahr zurückgegangen war, in dem allerdings auch eine bemerkenswer
hohe Akzepanz von Verboen esgesell worden war. Danach waren
über ein Jahrzehn hinweg keine großen Änderungen mehr zu verzeich-

Grak 3: Der Ru nach Verboen I
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Einmal unabhängig davon, ob das asächlich verboen is oder nich: Was meinen
Sie, was solle der Saa in jedem Fall verbieen, wo muss der Saa die Menschen vor sich
selber schüzen? Was von dieser Lise würden Sie nennen?“ (Lisenvorlage)
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nen. In der jüngsen Umrage vom November 2023 zeig sich nun aber
ein erneuer Rückgang gegenüber den Vorjahren: Der Durchschniswer
lieg akuell bei 34,4 Prozen, 4,1 Prozenpunke uner demWer vomVor-
jahr und as zehn Prozenpunke uner dem Ausgangswer aus dem Jahr
2011. DerWunsch, viele Dinge verbieen zu lassen, is heue also deulich
weniger wei verbreie als vor zwöl Jahren (Grak 4).

Die drei Fragen, ob jeder „seines Glückes Schmied“ sei, ob der Freihei
oder der Gleichhei der Vorrang einzuräumen sei und welche Dinge und
Verhalensweisen verboen werden sollen, erassen verschiedene Aspek-
e der gesellschalichen Werschäzung der Freihei. Darüber hinaus en-
häl der Fragebogen zum „Freiheisindex Deuschland“ auch zwei Fragen,
mi denen das subjekve Freiheisgeühl der Bevölkerung ermiel wird.
Sie bilden den zweien Teilindex. Bei beiden Fragen haen sich in den
vergangenen Jahren bemerkenswere Enwicklungen gezeig. In der einen
Frage wird den Beragen eine Skala von 0 bis 10 vorgeleg, mi der Bie,
anhand dieser Skala anzugeben, wie rei sie sich in ihrem Leben ühlen. Die
Frageormulierung is ganz allgemein gehalen, es werden keine Hinweise
au polische oder gesellschaliche Aspeke gegeben, die die Anworen
der Beragen lenken können.
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Grak 4: Der Ru nach Verboen II
Durchschnilicher Aneil derjenigen, die bei 16 Lisenpunken ein Verbo ordern (in Prozen)
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Grak 5 zeig den Aneil derjenigen, die bei dieser Frage die Skalen-
suen 8 bis 10 auswählen und dami zu Prookoll gaben, dass sie sich in
ihrem Leben sehr rei ühlen. Dieser Aneil war von 2017 bis 2021 vom
bisherigen Höchswer von 51 Prozen au 36 Prozen, dem esen Wer
sei dem Jahr 2005 zurückgeallen. Es lag nahe, diese Enwicklung au
die Belasungen der Bürger in der Corona-Krise zurückzuühren. Diese
Vermuung besäge sich im olgenden Jahr, als sich der Wer wieder au
45 Prozen und dami ungeähr au das Niveau der Jahre vor der Corona-
Pandemie erhole. In der akuellen Umrage ha sich die Tendenz orge-
sez, wenn auch langsamer: Im November 2023 wählen 48 Prozen der
Beragen einen Skalenpunk zwischen 8 und 10.

Die zweie Frage zum subjekven Freiheisempnden laue: „Haben
Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine polische Halung
rei sagen kann, oder is es besser vorsichg zu sein?“ Diese Frage er-
brache im Jahr 2021 das bisher spekakulärse Ergebnis im Rahmen der
Ermilungen zum Freiheisindex. Über Jahrzehne hinweg haen große
Mehrheien in der Bevölkerung – rund zwei Driel bis drei Vierel – die
Meinung verreen, man könne in Deuschland seine polische Meinung
rei äußern. 2021 el Aneil derjenigen, die diese Meinung verraen, da-
gegen au 45 Prozen zurück. Dies war ein deulicher Hinweis au ein zu-

Grak 5: Subjektves Freiheisempnden
(Aneil derjenigen, die au einer Skala von 0–10 die Punke 8 bis 10 wählen, in Prozen)

Frage: „Wie empnden Sie Ihr gegenwärtges Leben – ühlen Sie sich rei oder unrei?“
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nehmend gespannes Klima in der öenlichen Diskussion, das sich bereis
in den Jahren zuvor angekündig hae. Schon in der Umrage zum „Frei-
heisindex Deuschland 2011“ hae sich gezeig, dass es gesellschaspo-
lische Themen gab, bei denen erhebliche Teile der Bevölkerung den Ein-
druck haen, dass man zu ihnen nich oen seine Meinung sagen könne,
wenn man sich nich „den Mund verbrennen“ wolle. Das war besonders
bei den Themen Einwanderung und Islam der Fall. Anscheinend hae sich
nun, zehn Jahre späer, das Unbehagen vieler Bürger am Tonall der öen-
lichen Diskussion, die von vielen oensichlich als inoleran empunden
wird, noch einmal deulich verschär.

2022 war der Aneil derjenigen, die sagen, man könne seine polische
Meinung rei äußern, gegenüber dem Vorjahr wieder leich au 48 Prozen
gesegen, doch auch dieser Wer lag noch wei uner dem Niveau der
Anworen aus den vergangenen Jahrzehnen. 2023 is nun die Zahl derer,
die diese Anwor geben, au ein neues Rekorde von 40 Prozen gesun-
ken. Zum ersen Mal überwieg, wenn auch knapp, mi 44 Prozen der An-
eil derjenigen, die sagen, man müsse bei seinen polischen Meinungsäu-
ßerungen vorsichg sein. Dami is nun endgülg deulich geworden, dass
das überraschende Ergebnis aus dem Jahr 2021 nich, wie bei der oben
beschriebenen Frage nach dem persönlichen Freiheisgeühl, allein eine
Folge der Sondersiuaon während der Corona-Pandemie war, wenn es
auch durch diese mi ausgelösworden sein kann, sondern Ausdruck eines
grundsäzlichen Wandels im öenlichen Klima. Es is oensichlich, dass
der Tonall der öenlichen Diskussion gegenüber rüheren Jahrzehnen
zumindes au besmmen Themeneldern schärer, inoleraner gewor-
den is (Grak 6).

Für den Freiheisindex Deuschland werden nun die Ergebnisse der
genannen Trendragen und ausgewähle Resulae der Medieninhals-
analyse des Insus Media Tenor Inernaonal zusammengeühr. Das
bedeue, die Ergebnisse werden rechnerisch zusammengeüg und aus
ihnen eine einzige Kennzahl ermiel, die au einen Blick Auskun über
den Sellenwer der Freihei in der deuschen Gesellscha geben soll.

Die Auswahl der Fragen und die Mehode, mi der ihre Ergebnisse zu-
sammengerechne werden, is lezlich Ermessenssache. Umso wichger
is es, dass die Zusammensezung des Indexes ransparen gemach wird
und ür Außensehende nachvollziehbar bleib. Ein guer Index is robus,
das heiß, dass der Ausausch einer einzelnen Frage oder einer einzelnen
Kaegorie den Gesamwer nur wenig und dami die Kernaussage des In-
dexes nich verändern würde.



Fesgeleg werden muss außerdem die Bandbreie, innerhalb welcher
der Indexwer schwanken kann. Der Freiheisindex kann zwischen -50 und
+50 schwanken, wobei ein Wer über Null ein Übergewich der Freihei im
Vergleich zu konkurrierenden Weren und gesellschalichen Zielen sym-
bolisier, ein Wer uner Null seh ür eine vergleichsweise schwächere
Posion des Wers der Freihei. Au diese Weise ermöglich es der Frei-
heisindex, au den ersen Blick zu erkennen, ob die Freihei gesellscha-
lich uner Druck seh oder umgekehr dominier.

Der „Freiheisindex Deuschland“ wird konkrewie olg berechne: Der
erse Teilindex repräsener, wie beschrieben, die gesellschaliche Wer-
schäzung der Freihei. Hierür werden die drei ür diesen Aspek relevan-
en Umrageergebnisse herangezogen. Das erse is der Aneil derjenigen,
die die Meinung verreen, jeder sei „seines Glückes Schmied.“ Dieser An-
eil lieg bei 47 Prozen, während 33 Prozen die Gegenposion „Die einen
sind oben, die anderen unen“ verreen. 20 Prozen äußern sich unen-
schieden. Für den Index werden nun die 20 Prozen Unenschiedenen aus
dem Ergebnis herausgerechne, so dass allein der Konik zwischen den
beiden gegensäzlichen Posionen übrigbleib: 59 Prozen derer, die eine

Grak 6: Freie Meinungsäußerung
(Zusmmung in Prozen; an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder
„Unenschieden“)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“
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eindeuge Meinung äußern, sagen, jeder sei seines Glückes Schmied, 41
Prozen sagen „Die einen sind oben, die anderen unen.“

Gäbe es ein Gleichgewich zwischen den beiden gegensäzlichen Mei-
nungen, müsse der Aneil derjenigen, die sagen, jeder sei seines Glückes
Schmied, bei 50 Prozen liegen. Deswegen wird dieserWer als Nullpunk,
als Bezugspunk denier. Das asächliche Ergebnis von 59 Prozen lieg
neun Prozenpunke darüber. Darum geh diese Frage mi dem Wer von
+9 in den Teilindex ein.

Analog hierzu wird auch bei der Frage vorgegangen, ob im Konikall
die Freihei oder die Gleichheiwichger sei (Ergebnis +16). Das drie Ele-
men des ersen Teilindexes bilde die Frage, in welchen Lebensbereichen
Verboe eingeühr werden sollen. Hier wird der durchschniliche Aneil
derjenigen, die bei 16 zur Auswahl gesellen Bereichen kein Verbo or-
dern, mi dem Basiswer von 50 in Bezug gesez, was zu einem Teilwer
von ebenalls +16 ühr. Aus diesen drei Teilweren wird nun der Durch-
schni gebilde. Er lieg bei +14 und dami deulich über dem Wer des
Vorjahres, als er noch +7 berug (Grak 7).

Der zweie Teilindex umass die Umrageergebnisse zur subjekv emp-
undenen Freihei. In ihn geh der Aneil derjenigen ein, die sagen, man
könne seine polische Meinung in Deuschland rei äußern. Er lag bei 40
Prozen der Beragen insgesam, 48 Prozen uner Ausschluss der Unen-

Grak 7: TEILINDEX 1  Gesellschaflicher Sellenwer der Freihei
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schiedenen. Gemessen am Basiswer 50 ergib sich dami ein Teilindex-
wer von - 2. Außerdem geh in den Index der Aneil derer ein, die sich in
ihrem persönlichen Leben sehr rei ühlen und dies dadurch dokumene-
ren, dass sie bei der ensprechenden Frage au einer Skala von 0 bis 10 die
Suen 8, 9 oder 10 wählen. Dies rif au 48 Prozen der Deuschen zu,
49 Prozen uner Ausschluss der Unenschiedenen, was einem Wer von
-1 ensprich. Der zweie Teilindex ensprich dem Durchschni aus den
beiden Teilweren, also – 1,5. Er lieg dami ewas niedriger als im Vor-
jahr. Insgesamwurden in den lezen Jahren deulich niedrigereWere bei
diesem Teilindex erreich als in den Jahren 2011 bis 2017, was praksch
ausschließlich au den erwähnen dramaschen Rückgang des Aneils der-
jenigen zurückzuühren is, die sagen, man könne in Deuschland seine
polische Meinung rei äußern (Grak 8).

Der drie Teilindex schließlich wird au der Grundlage der Inhalsanaly-
se errechne. Er repräsener die Bedeuung der Freihei in der Medienbe-
richersaung. Als Basis ür die Berechnung wird der Aneil der Aussagen
über Freihei an allen Aussagen über Were in der Berichersaung der
ührenden Nachrichenmedien verwende. Er war in den Jahren 2012 bis
2021, von kurzrisgen leichen Schwankungen abgesehen, endenziell
leich gesegen, wenn auch au einem niedrigen Niveau. 2022 sprang
der Wer dann drassch von 15 Prozen im Vorjahr au 28 Prozen in die

Grak 8: TEILINDEX 2  Subjektv empundene Freihei
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Indikaor 1: Polische Meinungsäußerung
Indikaor 2: Subjekves Freiheisgeühl
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Höhe. Man kann annehmen, dass der Überall Russlands au die Ukraine
im Februar 2022 wesenlich zu dieser Enwicklung beigeragen ha, die ja
in Deuschland zu inensiven öenlichen Diskussionen darüber geühr
ha, wie die Freihei in Europa vereidig werden kann. Nun wiederum,
ein Jahr späer, is der Wer au 10 Prozen und dami sogar noch uner
das Niveau der Jahre 2019 und 2020 zurückgeallen (Grak 9). Bei der
inensiveren Beschäigung der Massenmedien mi dem Thema Freihei im
Jahr 2022 handele es sich oensichlich nur um eine kurzrisge Reakon
au die akuelle geopolische Lage. Eine über die Tagespolik hinausge-
hende Tendenz, dem Wer der Freihei, der ja immerhin der zenrale in
einer Demokrae is, mehr Aumerksamkei zu schenken als vor Beginn
des Ukraine-Kriegs, is nich erkennbar.

Dieses Ergebnis der Inhalsanalyse geh nun in modizierer Form als
drier Teilindex in den Freiheisindex Deuschland ein. Der Grund ür die
Modikaon is pragmascher Naur: In den Jahren 2011 bis 2017 war
der Freiheisindex uner Zuhilenahme anderer, mi anderen Mehoden
ermieler, Inhalsanalysen berechne worden, als akuell. Diese Inhals-
analysen zeigen zwar die gleiche Trendenwicklung, wie sie auch an den
Aneilen des Themas Freihei an allen Aussagen über Were zu erkennen
is, allerdings au einem anderen Niveau und mi einer größeren Särke der

GRAFIK 9: TEILINDEX 3  Sellenwer der Freihei in der Berichersaung
(Aneil der Aussagen über Freihei an allen Aussagen über Were in Prozen)
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GRAFIK 10: TEILINDEX 3  Sellenwer der Freihei in der Berichersaung
(Aneil der Aussagen über Freihei an allen Aussagen über Were minus 20 mal 1,5)

Schwankungen. Um die akuellen Were mi denen aus den rüheren Jah-
ren vergleichbar zu machen, werden sie mihile eines einachen Verrech-
nungsakors an die ale Trendlinie angepass: Vom akuellen Wer werden
20 Prozenpunke abgezogen und das Ergebnis mi 1,5 mulplizier. Dami
ergib sich ür das Jahr 2023 ein Ergebnis von -15 (Grak 10).

Dami lieg der Wer des drien Teilindexes wieder, wie in den Jahren
2011 bis 2021, deulich uner Null. Das Jahr 2022, in dem er zum ersen
Mal mi +12 im posiven Bereich lag, erweis sich als Ausnahmeall. Das
heiß, dass in der Medienberichersaung dem Wer der Freihei nach
wie vor im Regelall nur wenig Aumerksamkei geschenk wird. Im Zwei-
el wird eher gegen die Freihei argumener als ür sie. Die Ergebnisse
der Bevölkerungsumragen liegen dagegen, wie oben gezeig, im posiven
oder mindesens im neuralen Bereich. Das bedeue, dass die Bericher-
saung die Bürger endenziell vom Wer der Freihei wegzieh.

Erahrungsgemäß ha eine Änderung im Tenor der Berichersaung
meis zur Folge, dass die Bevölkerung mi dem Absand einiger Monae in
die gleiche Richung nacholg. Beim Freiheisindex zeige sich dies deu-
lich in den Teilindices 1 und 3: Dem drasschen Anseg der Zahl der Be-
riche über das Thema Freihei in den Medien im Jahr 2022 olge 2023,
wie oben beschrieben, ein auallend deulicher Anseg der Zahl der Be-
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ragen, die der Freihei eine große Bedeuung zuschrieben. Der Rückgang
des Umanges der Berichersaung über das Thema Freihei au das ale
Niveau in diesem Jahr läss erwaren, dass im kommenden Jahr auch die
Zahl der Beragen, die die Freihei der Gleichhei vorziehen, wieder sinken
wird.

Der endgülge Freiheisindex 2023 schließlich is der Durchschni aus
den drei Teilindices +14, -1,5 und -15. Er lieg dami bei -0,8. Dies is ein
im Trendvergleich milerer Wer, nachdem im vergangenen Jahr mi 6,5
der bisher mi Absand höchse Wer gemessen worden war. Der Anseg
des Indexes im lezen Jahr war allein au die Veränderung der Berich-
ersaung zurückzuühren, auch der akuelle Rückgang au ein mileres
Niveau ha seine Ursachen überwiegend darin, dass die Freihei in den
Medien 2023 wieder deulich weniger hemasier wurde als im Vorjahr.
Hinzu komm der beschriebene Rückgang im subjekven Freiheisempn-
den. Diese beiden Tendenzen konnen durch den deulichen Anseg der
Werschäzung der Freihei, der wahrscheinlich ein Echo au die Medien-
berichersaung im Jahr 2022 is, nich ausgeglichen werden.

Grak 11: FREIHEITSINDEX DEUTSCHLAND 2011–2023
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«Ein Mensch kann zwar ür seine Person und auch alsdann
nur au einige Zei in dem, was ihm zu wissen oblieg, die
Aulärung auschieben; aber au sie Verzich zu un, es sei
ür seine Person, mehr aber noch ür die Nachkommen-
schaf, heiß die heiligen Reche der Menschhei verlezen
und mi Füßen reen. Was aber nich einmal ein Volk über
sich selbs beschließen dar, das dar noch weniger ein
Monarch über das Volk beschließen; denn sein gesezge-
bendes Ansehen beruh eben darau, daß er den gesamen
Volkswillen in dem seinigen vereinig. Wenn er nur darau
sieh, daß alle wahre oder vermeine Verbesserung mi der
bürgerlichen Ordnung zusammenbesehe, so kann er seine
Uneranen übrigens nur selbs machen lassen, was sie um
ihres Seelenheils willen zu un nötg nden; das geh ihn
nichs an, wohl aber zu verhüen, daß nich einer den an-
dern gewalätg hindere, an der Bestmmung und Beörde-
rung desselben nach allem seinen Vermögen zu arbeien.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Roland Schatz

UNDWO BLEIBT
DAS POSITIVE?



Die Grak au der Tielseie is nich nur Ausdruck ür die Zerrissenhei,
die das Benden vieler Deusche im Winer 2023 kennzeichne. Ersmals
ha der Peil auch einen Teil, der klar nach oben weis. Weil ersmals mi
56 Prozen ein sarker Aneil der Deuschen sich nich nur ür Freihei
aussprich, sondern dem Gegenkonzep Gleichhei mi 29 Prozen zwar
die nowendige Beachung schenk und allen, die eher Freiheisoponen
präerieren klar ins Texbuch schreiben, dass diese nich au Kosen der-
jenigen au Dauer zu bewahren is, die sich nich air behandel ühlen:

Innerhalb von nur zwöl Monaen is dies ür beide Oponen der je-
weils größe gemessene Sprung sei 1998. Zwischen 2017 und 2021 ha-
e eine knappe Mehrhei sich ür die Freihei ausgesprochen, sowie wie
auch kurz vor dem Regierungswechsel von Schröder zu Merkel ersmals
mi 50 Prozen eine Häle der Deuschen sich doch eher wieder ür die
Lebensvariane enschloss, die dem Individuum eher mehr Gesalungs-
oponen zugeseh. Aber dass dann nun innerhalb von zwöl Monaen
die Deuschen mi einem Sprung von as zehn Prozen sich ür das Ge-
sellschasmodell enscheiden, das ohne Eigenveranworung nich denk-
bar is und gleichzeig mi einem noch höheren Aneil von zwöl Prozen
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Grak 1: Freihei oder Gleichhei
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei, was lezen Endes wohl wichtger is, Freihei oder
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechtgkei ... Welcher von beiden sag am ehesen
das, was auch Sie denken?“ (Bildblavorlage)
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mi einem Mal sich in einer Ar äußern, als häen sie den Eindruck, dass
Gleichhei im Allgemeinen und das Ausarieren von poenellen oder nur
geühlen Ungerechgkeien Deuschland zur Halbzei der Ampelregie-
rung eher keine Honung biee, is eher ungewöhnlich.

Wer die ZDF-BILD Sendung «Ein Herz ür Kinder» zum zweien Adven
verolge, konne sich ein Bild von der Willensbereischa der Deuschen
machen, den Schwächsen der Gesellscha au jeden Fall helen zu wol-
len, sobald die No konkre beschrieben und genauso konkre die Möglich-
kei, zur Verbesserung einen eigenen Teil beiragen zu können, unmielbar
dank ransparener Spendenabläue und prominenem Suppor gegeben
is. Die nacholgende Grak zeig, wie hilreich Medien sein können:

Wer allerdings die Resulae links mi denen in der rechen Grak ge-
zeigen vergleich, erkenn soor den Unerschied: Mal greien die Deu-
schen e in die eigene Tasche, um Leid zu lindern, mal as gar nich.
Keiner wird die Inerpreaon bevorzugen, dass die Deuschen sich in ih-
rer Hilsbereischa inner zehn Monaen im Grundsaz geänder häen.
Weier kommen die, die der zugrunde liegenden Wahrnehmungsschwelle
versärk ihre Aumerksamkei schenken: Dor wo die krische Masse an
Sichbarkei durch die Medien geleise wird, dor kann sich das Publikum
angesprochen ühlen. Wenn das Inormaons-Angebo seiens der Lei-

Grak 2: Berichersaung über Naurkaasrophen und Spendenbereischaf
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medien jedoch kaum wahrnehmbar is: Woher soll das Wissen kommen,
dass jemand in No is?

Dieser posive Einuss durch die deuschen Leimedien is nich allein
au das Thema «No» reduzier. Selbs bei monalich wiederkehrenden Er-
eignisse wie der Abrage von 7000 Berieben in Deuschland, ob deren
Auragslage in den vergangenen vier Wochen eher zugenommen oder
abgenommen ha, läss sich dank inensivem Nuzens des Wirschaseils
deuscher Leimedien schon zwei Wochen im Voraus erahnen, ehe die
Wissenschaler vom io Insu in München den jeweiligen Monasrend
bekanngeben:

Sei mehr als 25 Jahren kann der Leier Wirschasanalyse beim Me-
dia Tenor, Dr. Mahias Vollbrach, mi der Präzision von 0.92 Prozen den
Konjunkur-Index «prognoszieren». Bei einem Wer von 0 wäre seine
Prognose in den lezen Jahrzehnen immer alsch gewesen, bei 1 immer
richg. Von daher lohn sich die Leküre mi Blick au die Berichersaung
über Themen, denen Konjunkur-Aspeke zu Grunde liegen und es zeig
unveränder dasWirkungspoenal der klassischen Leimedien, egal ob sie
im Prinorma oder online genuz werden.

Wer dann zudem noch berücksichg, dass – wie bei allen Menschen
– auch in Redakonen die Kulur und die naonalen Charaker-Eigen-
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Grak 3: Wirschafsrend in deuschen Medien / io-Geschäfsklimaindex, 20162023
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schaen sich nich vollsändig ausblenden lassen und diese Präerenzen
nich nur die Nachrichen-Auswahl, sondern auch ihre jeweilige Färbung
naurgemäß einen Niederschlag nde, dem eröne sich eine bislang eher
ungenuze Opon. Die hier vorgelege Grak veranschaulich die These
am Beispiel, wie über den Zeiraum von drei Jahren, US-amerikanische
Wirschasjournalisen die Faken von überwiegend börsennoeren Un-
ernehmen in ihrem welweien Agieren au jedes einzelne Land heruner
gebrochen, in dem sie akv sind – und wie die gleichen Faken von ihren
deuschen Kollegen in den Wirschasressors vom Handelbla, der FAZ
oder ZEIT gewiche wurden:

Hier MedienWirken die beiden Welkaren

Die Kurzversion der Inerpreaon laue: andere Länder, andere Sien.
Die ewas ausührlichere: Deusche neigen nich nur in ihrer Gesamhei
eher zur Vorsich und Krik. Diese Eigenscha können diejenigen mi
deuschem Pass auch nich absreien, die ihren Lebensunerhal der Ver-
milung von Inormaonen verdanken.

Was bedeue dies ür die Freihei im allgemeinen und der Wahrneh-
mung von Freihei im besonderen? Die Beschäigung mi der Freihei seh
in Abhängigkei mi ihrer Sichbarkei bzw. dem Erleben. Zur Sichbarkei

Grak 4: Wirschafsberichersaung in Bezug auWelregionen in US-amerikanischen
und deuschen Medien
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Basis: 166.384 Beriche in den US-Medien, 380.820 Beriche in den deuschen Medien (1.1.2001 bis 31.12.2003)



können alle beiragen, denen Freihei in ihren vielälgen Ausprägungen
wichg is. In den Freiheisindex 2022 haen wir mi Ziaen von John
Suar Mill an die Nowendigkei erinner, dass Freihei wie ein Muskel is,
der ohne Anwendung erschlaf.

Der diesjährige Freiheisindex erinner an den Tex von Immanuel Kan,
mi dem er – ausnahmsweise einmal kurz und prägnan – den Zusam-
menhang herausarbeie, der zwischen Freihei und dem eigenen Denken
beseh – aus dem dann naürlich das Handeln zu olgen ha. Den Schluss-
punk sez dieses Jahr allerdings Dierich Bonhoeer. Niemand würde
ihm unersellen, dass er den Menschen abgewand gedach und gehan-
del ha. Ganz im Gegeneil. Wenn er dennoch über die Dummhei mi
einer derargen Deulichkei schreib, dann aus dem Bewusssein heraus,
dass Freihei gegen Dummhei machlos is. Er ha als Folge den höchsen
Preis zahlen müssen. Uns würde er mindesens «naiv» nennen, wenn wir
glauben, die Ergebnisse des diesjährigen Freiheisindex nichwahrnehmen
zu müssen.
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Fas genau vor 60 Jahren gri eine der beiden deuschen Regierungen
zum lezen Miel: Sie beahl den Mauerbau.

Den Machhabern in Os-Berlin erschien die absolue Trennung des
eigenen Volkes als alernavlos. Ab soor wurde den Menschen in Os-
deuschland die Wahl der Syseme enzogen. Millionen haen angesichs
der Oponen, die ihnen das sozialissche Sysem bo, sich ür den Wech-
sel nach Wesdeuschland enschieden.

Zu sark haen sich die Angeboe mi Blick au die Selbsbesm-
mung in Sachen Bildung, Gesundhei, Jusz, Religion, Beru, Familie zum
Schlechen gewand. Auch wenn die eigenen Medien die Wahloponen
im anderen Teil des ‚eigenen‘ Landes nich oder eher verzerr vermielen,
reiche das Hörensagen der eigenen Freunde und Familie.

Andere blieben in Leizpig, Dresden, Cobus, auch wenn sie und ihre
engse Familie uner Berusverbo, verweigerem Sudium oder Verlus
des eigenen Bauernhoes heue schier unvorsellbare Leiden in Kau nah-
men – weil sie ihre Heima, ihre Freunde, ihre Paenen nich auch noch
im Sch lassen wollen.

Die Zahl der 140 unmielbar an der Mauer Gesorbenen seh als
Mahnmal. Freihei is nich verhandelbar.

Weil die Wore Joachim Gaucks nich unerhör verhallen sollen, geh
es darum, einmal pro Jahr eine Besandsaunahme wieder auzunehmen,
die von Dr. Ulrike Ackermann, dem John SuarMill-Insu sowie Dr. Tho-
mas Peersen vom Insu ür Demoskopie in Allensbach vor Jahren ins Le-
ben geruen wurde. Und angesichs der 754.895, die im Saldo sei Regie-
rungsanri von Angela Merkel ihrer Heima den Rücken glauben kehren
zu müssen, soll es bei dem wieder augenommenen Freiheisindex nich
allein um Umragen und Mediensenmen und ihre ewaigen Wechsel-
wirkungen gehen.

Aus der Schweiz und Öserreich sind inerakve Varianen zur Mes-
sung des Grades der Selbsbesmmung in diesen Ländern mi Blick au
unernehmerische Freihei, Seuern sowie das Rechssysems sogar au
Bundesländer bzw. Kanonsebene bekann. Von diesen Beispielen lernend
möche der Freiheisindex Deuschland ür die besonders relevanen Be-
reiche Bildung, Gesundhei, Inklusion, Jusz, Polik und Wirscha Daen
und Trends bieen:
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BILDUNG

INKLUSION

POLITIK

GESUNDHEIT

JUSTIZ

WIRTSCHAFT

Freie Schulwahl / Wahl der Universität
(NC); Weiterentwicklung / Flexibilisie-
rung des Schulsystems · Digitalisierung
/ Homeschooling · Unterrichtszeiten /
Semesterzeiten · Leistungsbeurteilung
/ Prüungen · Bezahlung / Hierarchie /
Ausbildung Lehrkräfe · Lielong Learning
· Qualität der Ausbildung (Pisa) / Lehre
/ Evaluaon · Aneil Schulabbrecher
/ Uniabbrecher · Durchlässigkeit des
Schulsystems / Schulformen · Bezahlbare
Auslandsauenhale / Schülerausausch ·
Klassengröße / überülle Hörsäle

Früh-Erkennung · Inklusions-Klassen in
Schulen · transparente Arbeitsplatzange-
bote · Sichtbarkeit im Lebens-/Medien-
allag · Aneil Arbeispläze Öenlich
– Priva · Pegediche · Barrierereihei
· Berufswahl · Freizeitangebote · tech-
nische Innovaonen · Förderung von
Forschung / Wissenschaf · Selbsbe-
smmung

Öenliche Sicherhei · Seuer- und
Abgabenlas einer Durchschnisamilie ·
Stand Umsetzung der 17 SDGs · Integra-
on · Anräge bei Peonsausschüssen
· Aneil Bürgerbeeiligung/Plebiszie ·
Ergreien polischer Mandae / Ämer ·
Durchlässigkei · Vergüung polischer
Ämer · Wahl-Möglichkeien / Wahl-
Turnus

Freie Arzt- und Kassenwahl · medizi-
nische Versorgung in ländlichen und
strukturschwachen Regionen · Transpa-
renz / Saus / Dokumenaon · Vorsorge
· Bezahlung Pegekräfe · Arbeisbedin-
gungen Pege · Zugang Medikamene ·
Verhälnis Schul-/Alernav-Medizin ·
Alkoholkonsumverbot / Nichtraucher-
schuz · Enbürokrasierung · Selbsbe-
smmung

Laienricher · Öenlichkeisvorgaben ·
polische Reche ür Ausländer · Wohn-
sizrisen bei Einbürgerungen · Video-
überwachung · Daenschuz/-sicherhei
· Vermummungsverbot · Besteuerung
allgemein / Zweiverdiener · Legimie-
rung Parlament (Corona-Maßnahmen)
· Inormaonsreihei · Hae Speech ·
Zusammensezung der Richerschaf /
Richterwahlausschuss · Karrierechancen ·
Bürokraehemmnisse

Beschäfige im öenlichen Sekor ·
Dauer bis zur Baubewilligung · Deregu-
lierung, Regulierungsfolgenabschätzung
· Ladenönungszeien · Boniä des
Bundeslandes: Schuldenbremse · Staats-
quoe · Dezenralisierung · Bürokrae
· Absicherung · Zugang zu Kapital / Inves-
toren · Verwaltungsapparat · Mobilität ·
Digitalisierung · Infrastruktur · Arbeits-
markt / Mitarbeiter
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Denn es ühl sich alsch an, ein weieres Fallen des Weres beim Frei-
heisgeühl in Deuschland noch abwaren zu wollen. Der bisherige Rück-
gang der Zahl derer, die sich in ihrem Leben rei ühlen und das Geühl
haben, ihre polische Meinung rei äußern zu können, is bereis zuviel.

Gleichzeig müssen wir Sozialwissenschaler zugeben, dass Umragen
oder Medienanalysen zu wenig sind. Jedes Jahr verläss bildlich gespro-
chen eine Kleinsad die Bundesrepublik, weil den Menschen individuell
die Lu zum Amen ehl. Das sind zwar noch nich so viele, wie jedes Jahr
in deuschen Krankenhäusern serben müssen, weil dor die Hygienebe-
dingungen nich gu genug sind.

Aber der Umgang mi Corona ha eines gelehr: Vollbremsungen sind
nich nur möglich, die Menschen und Insuonen in Deuschland – wie
auch in anderen Ländern – sind überwiegend unerware sabil durch die-
se verordneen Schocks gekommen – zumindes mi Blick au das Mae-
rielle.

Nach den Umragen des Insus ür Demoskopie Allensabch suen
derzei nur zehn Prozen der Bevölkerung ihre wirschaliche Lage als
schlech oder gar sehr schlech ein. Diese Zahl is sei vielen Jahren kons-
an, meis lieg sich knapp uner 10 Prozen. Gemäß Allianz-Versicherung
haben die Privavermögen im Jahr 2020 sogar noch zugeleg.

Es sind also nich die Geldkonen, die den Menschen in der Bundesre-
publik Zweiel am Selbsbesmmsein so enorm auommen lassen, dass
sie berei sind, das einzige, was ihnen eigenlich zuseh, auzugeben: ihre
Heima.

Und weil die Movlage so vielälg is, werden mulple Forschungs-
insue eingeladen sein, ür die Bereiche Bildung, Gesundhei, Inklusion,
Jusz, Polik und Wirscha Faken und Trenddaen zusammenzuragen,
dami neben den Umragen und Medienanalysen auch die Zusände in
den sechszehn Bundesländern besser nachvollzogen werden können.

Die Ergebnisse werden so auereie, dass Jugendliche zwischen 15
und 18 Jahren in drei unerschiedlichen Schulwirklichkeien inerakv mi
den Resulaen umgehen können. Die Inensiä, mi der diese nächse
Generaon sich mi den Daen beschäig, sie sich in ihrem eigenen Allag
und ihren eigenen Foren ausauschwird ebenalls erhoben und publizier.

Denn eingangs haben wir davon geschrieben, dass Freihei ein Muskel
is, der rainier sein möche, damiAnwendung möglich is und bleib. Von
daher reich es nich, die Resulae eines Freiheisindexes einmal pro Jahr
zu präseneren und die Deails in Gremiensizungen erörern zu lassen.

Ers wenn Freiheisreche in den Leimedien wieder konsan oberhalb
der Wahrnehmungsschwelle dargesell werden, wenn in den Obersuen
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aller Schulormen das Selbsbesmmsein nich nur mi Blick au die ei-
gene Aus- und Weierbildung, sondern auch die Oponen einer eigenen
Arzwahl ec. versanden sind, wenn Menschen mi Behindungen sich als
Teil des Ganzen empnden, wenn Menschen Gerichssäale verlassen im
Bewusssein, dass sie den Prozess verloren, aber an Erkennnis dazuge-
wonnen haben, Volksiniaven nich nur an Sichbarkei gewinnen, son-
dern ihre Ergebnisse nich länger nur im Regionalen zu Verbesserungen
beiragen können und wenn Deuschland bei den Neugründungen nich
länger Plaz 43 von 44 gemessenen Saaen einnimm: Ers dann beseh
Honung, dass sich zunächs die Umragewere bei der Freiheisrage
wieder drehen und dann, späer, der Saldo derer, die glauben, in ihrer Hei-
ma keinen Plaz mehr nden zu können, sich ins Posive dreh.

Als Roman Herzog seine Ruck-Rede hiel, smmen viele zu. Und glaub-
en danach, sich wieder um ihren Saus Quo mi gleicher Inensiä küm-
mern zu müssen, sodass außer einem ‚Jawohl‘ zur Agenda wenig geschah,
um den nowendigen seen Wandel au Dauer umzusezen.

Das Gue an jährlichen Präsenaonen beseh darin, dass sie kleine
‚Neu-Jahre‘ sein können: sich an die Selbsverpichung vor 365 Tagen zu
erinnern und nun mi den Erahrungen der zwöl dazu gekommenen Mo-
nae einen smareren Ansaz zu nden, dass aus dem Plan Realiä wird.
Oder gleich mehrere.

Zürich, Allensbach, Dezember 2023





«Gegen die Dummhei sind wir wehrlos. Weder mi Pro-
esen noch durch Gewal läß sich hier ewas ausrichen;
Gründe verangen nich; Tasachen, die dem eigenen Vor-
ureil widersprechen, brauchen einach nich geglaub zu
werden – in solchen Fällen wird der Dumme sogar kritsch
– und wenn sie unausweichlich sind, können sie einach
als nichssagende Einzelälle beiseiegeschoben werden.
Dabei is der Dumme im Unerschied zum Bösen reslos
mi sich selbs zurieden; ja, er wird sogar geährlich, in-
dem er leich gereiz zum Angri übergeh. Daher is dem
Dummen gegenüber mehr Vorsich geboen als gegenüber
dem Bösen. Niemals werden wir mehr versuchen, den
Dummen durch Gründe zu überzeugen; es is sinnlos und
geährlich.»

Dierich Bonhoeer



Bücher, die au das Forschungsprojek Einuss haen
(Auswahl):

Bonhoeer, Dierich:Widerstand und Ergebung, Güersloher Verlagshaus

Bong, Jörg: Die Flamme der Freiheit, Kiepenheuer & Wisch

Druyen, Thomas/Mangel, Valeska: Aus der Zukunf lernen, Medizinisch
Wissenschaliche Verlagsgesellscha

Eilenberger, Wolgang: Feuer der Freihei – Die Reung der Philosophie in
nserer Zei 1933–1943, Kle-Coa

Guéro, Ulrike:Wer schweig, stmm zu, Westend

Kan, Immanuel: Ausgewähle kleine Schrifen, Ferdinand Meiner

Kuhn, Thomas S.: Die Entstehung des Neuen, Suhrkamp Wissenscha

Nida-Rümelin, Julian: Cancel-Culure – Ende der Aulärung?, Piper

Noelle-Neumann, Elisabeh: Die Schweigespirale

Noelle-Neumann, Elisabeh/Peersen, Thomas: Alle, nicht jeder, DTV

Oschmann, Dirk: Der Osen: eine wesdeusche Erndung

Schaz, Roland (Hrsg): Inormatonsqualiä in Deuschland, InnoVao

Weil, Simone: Von der Schwierigkei, den Kop zum Himmel zu heben,
Westend

Winkler, Heinrich-Augus:Wie wir wurden, was wir sind
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InnoVao ensand 1985 als Angebo ür alle, die inerdisziplinäre Lösun-
gen suchen. Eine neue Form von Dialog von Regierungen, Wirschaf,
Wissenschaf, Kulur und Medien als sogenanner „Runder Tisches“ en-
sand in den SchweizerAlpen. Als „Verlag ür die denkendeHand“ erhielen
Auoren neben der Plaorm ür ihre Ideen, die in der gleichnamigen Zei-
schrif oder als Buch ihre Verbreiung anden, zudem über Seminare wie
der Zukunfswerksa „Freiburger Gespräche“ einen Resonanzboden, da-
mi aus Chancen Wirklichkeien wurden. Neue Ausbildungskonzepe en-
sanden, die in Flensburg, Karvina, Koblenz oder Wien Realiä wurden.
Neue Formen der Arbeitswelt in Gestalt von Technologie-Parks wurden in
Dresden und Osrava eingeühr. Im Schloss Glücksburg begegneen sich
sei 1988 an der Kulur-Managemen-Akademie Wirschaf und Kulur,
um voneinander zu lernen. Zwischen 1987 und 1990 bo InnoVao denen
in Ungarn, Tschechien und der ehemaligen DDR eine geisge Heima, die
au der Suche nach einemDrienWeg keine billigen Lösungen hinnehmen
wollen. Nach 1989 enwickele InnoVao gemeinsam mi Pro. Elisabeh
Noelle-Neumann und Kollegen das ForschungsinsuMedia Tenor.

Da Medien (o- und späer auch online) eine Schlüsselrolle in Verän-
derungsprozessen einnehmen, wurden ab 1994 Wirkungsmechanismen
agesakuell erosch und mi im Rahmen der Inernaonalen Agenda Se-
ng Conerence diskuer. Nach den Terroranschlägen von 9/11 2001
wurde InnoVao vomWorld Economic Forum gebeen, den Annual Dialog
Repor zu konzipieren: Die Bereischaf von Menschen unerschiedlicher
Kuluren und Religionen solle konnuierlich erass und Lösungsmodel-
le ür ein verbesseres gegenseiges Versändnis enwickel werden. Für
Unernehmen wurden praksche Lösungen wie die Repuaonsschuz-
versicherung oder Kommunikaons-Cockpis au den Mark gebrach. Für
Wissenschafler ensanden Indices wie das FAZ-Ökonomen-Impac-Ran-
king. Für die UN wurde mi dem Percepon Change Programm sowie den
Unlearning Inolerance Maserclasses und der UNGSII-Sfung Formae
geschaen, die Erahrungen der 80iger Jahre welwei zu eilen. Auch
nach 30 Jahren bleib InnoVao oen ür Auoren, die ihre Ideen welwei
diskuer und umgesez sehen wollen.
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BERICHT ZUR LAGE DER
INFORMATIONSQUALITÄT
IN DEUTSCHLAND
Analysen und Vorschläge für die Zeit
nach Corona



MEDIATENORwurde 1993 vonWissenschaflern wie Peer Gloz, Hans
Mathias Kepplinger, Wolfgang Donsbach and Hartmut Schiedermair und
Journalisen au Iniave von Elisabeh Noelle-Neumann und Roland
Schaz in Bonn gegründe. MEDIA TENOR verolg sei dieser Zei das
Ziel, die Inhale der Leimedien im In- und Ausland Tag ür Tag mi jedem
Beirag inersubjekv nach Thema, Zei- sowie Orsbezug als auch Quel-
len und Bewerungen agesakuell wissenschaflich zu erassen. Dank
dieses weltweit einmaligen Ansatzes konnten die Researcher von Media
Tenor gemeinsam mi anderen Insuen im In- und Ausland die Agenda-
Setng-Forschung um die Definion der Wahrnehmungsschwelle berei-
chern und zudemMedien-Impak-Analysen voranreiben. Sei 1995wird
ür Redakonen anhand des Media Tenor Ziae-Rankings eine Daen-
bank zur Qualiässicherung im Bereich exklusive Inhale zur Verügung
gesell. 2013 ha Media Tenor mi Parnern das FAZ-Ökonomen-Ran-
king konzipiert und damit beigetragen, die Sichtbarkeit und Vielfalt von
Experen der Wirschafswissenschafen in der Berichersaung von
0,7 Prozen in 2013 aumilerweile 5 Prozen zu erhöhen.

Auf dieser Grundlage konnte zum Beispiel die Allianz Versicherung ein
Produk zur Repuaonsversicherung welwei au den Mark bringen,
Sudien zum besseren Versändnis von Einussakoren au die Imp(un)
willigkei von Menschen konnen europawei 2013 ür die EU durchge-
ühr werden und nach 9/11 wurde gemeinsam mi dem World Econo-
mic Forum der Annual Dialog Report for Religions and Values konzipiert
und umgesez.

Das Shorensein Cener der Harvard Kennedy School mandaer sei
2004 ür ihre Analysen zu den Einussakoren au das Wählerverhalen
während der US-Präsidenschafswahlen Media Tenor mi den konnu-
ierlichen Medien-Analysen. Sei Gründung ha das Forschungsinsu
über 1000 wissenschafliche Arbeien im In- und Ausland unersüz.
Ein besonder Schwerpunkt liegt seit 1998 in der gemeinsamen inter-
disziplinären Forschung, inwiewei künsliche Inelligenz au dem Gebie
der qualiaven Texerkennung valide Lösungen anzubieen vermag.

www.mediaenor.com | www.agendasetng.com
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InnoVao Verlag, Zürich

Zum ersen Mal, sei das Insu ür Demoskopie
in Allensbach die Deuschen rag: «Trau Ihr Euch,
Eure Meinung zu sagen», anworen weniger als
40 Prozen mi «Ja». Die Unerschiede zwischen
Os und Wes, al und jung, Männern und Frauen
oder den Ausbildungswirklichkeien sind au-
schlussreich. Warum sind die Menschen so skep-
sch, wo sie doch nach dem Fall der Mauer 1990
noch zu 78 Prozen eher zugesmm haen? An
den ökonomischen Realiäen kann es kaum liegen:
Der DAX eier sändig neue All-Zei-Hochs, es
waren noch nie so viele Menschen in sozialversi-
cherungspichgen Arbeisverhälnissen und im
Sorgen-Baromeer der Forschungsgruppe Wahlen
geben sei Jahrzehnen konsan weniger als zehn
Prozen zu Prookoll, dass sie sich Sorgen um ihre
wirschaliche Zukun machen.

Der Freiheisindex 2023 ha sein Forschungs-
prol deshalb ausgeweie und gib bislang unge-
kanne Einblicke in die Segkei und den Wandel
des Inormaonskonsums der Deuschen – wie sie
sich über die Realiäen im eigenen Land und dar-
über hinaus inormier halen, wie und wo sie sich
mi wem über diese Inormaonen ausauschen.
Gleichzeig werden Daen aus der Langris-
Inhals-Analyse der deuschen Leimedien heran-
gezogen, um die Modelle der Agenda-Setng- bzw.
Cutng-Surng-Theorie auch au das Freiheisemp-
nden der Menschen anwenden zu können.

Mumachend is gleichzeig der Sprung, den der
Freiheisindex 2023 im Vergleich zum Vorjahr beim
Bekennnis ür die Freihei oenbar: Inzwischen
enscheiden sich ersmals 56 Prozen der Berag-
en ür die Freihei und sehen die Nowendigkei,
au Gleichhei zu achen, nur noch bei 29 Prozen.
Vor zwöl Monaen lagen die Were noch bei 47
ür die Freihei bei 41 ür die Gleichhei. Sei der
Wiedervereinigung waren sich die Deuschen
in dieser Einschäzung noch nie so einig wie zur
Halbzei der Ampelkoalion. So wie sie als Haup-
wunsch an alle ormulieren: «Sprech eine klare
Sprache.»

Deuschland verüg in jedem Bereich über
ausreichend Exzellenz-Cluser, um au jede noch
so große Herausorderung eine solide Anwor zu
nden. Aber das geling allein in einem Klima, in
dem Krik als das wahrgenommen wird, was sie is:
ein Ringen um und ür Besseres.


